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Fütterungsempfehlung:Während der Reise amDonnerstag 10ml u. am Freitag 20
ml pro 1 L Trinkwasser od. über das Futter für 20 Tauben. In allen anderen Zeiten 10
ml pro L Wasser 1x wöchentlich. Bereits 24 Stunden nach der Fütterung kann Klaus
- C-T-P seine Wirkung entfalten.

„Carnitin+Taurin Power“
dient der Unterstützung
des Fettstoffwechsels und
der Leistungssteigerung.
Klaus - C-T-P ist eine Entwicklung
um Brieftauben in die Lage zu
versetzten, im richtigen Moment,
die passende Leistung zu bringen.
Carnitin hält die Schlüsselrolle für die Regulierung des Fett- und Kohlenhydratstoffwechsels. Es besitzt
eine Carrierfunktion für die Fettsäuren und ist wichtig für deren Abbau in der Mitochondrienmatrix.
Cholin ist zuständig für die Bildung des Neurotranmitters Acetylcholin und deshalb entscheident für die
Weiterleitung von Nervenimpulsen.
Taurin beeinflußt die Signalübertragung, ist wichtig für das Nervensystem und durch seineWirkung auf
das Membranpotential fördernd für die Herzleistung.
Taurin ist außerdem ein starkes Antioxidants.
Die enthaltenen B-Vitamine stabilisieren die Nervenfunktion. Die Tauben sind dann
während des Transportes ruhiger, während des Fluges aber kräftiger.

-C-T-P

Alanin
Arginin
Aspargin
Cystein
Glutamin
Glycin
Histidin
Hydroxylysin
Hydroxyprolin
Isoleucin

- C-T-P enthält
außerdem folgende
native Aminosäuren:

Leucin
Lysin
Methionin
Phenylalanin
Prolin
Serin
Threonin
Tryptophan
Tyrosin
Valin

Art.-Nr. 2136 300 ml
Art.-Nr. 2137 500 ml

Während der Altreise 2013 wurden nach dem Einsatz von Klaus-C-T-P auf den Versuchsschlägen bemerkenswert viele frühe Preise errungen.

Sie können Klaus - C-T-P und Jodoferrol gleichzeitig verabrei-
chen.Das ist einesinnvolleKombination.Sie solltendannaber
eines der Präparate über das Futter geben und das andere ins
Trinkwasser. FallsSieKlaus-C-T-Pgleichzeitigmit Vitamultin-
B verwendenwollen, reduzierenSieVitamultin-B auf die halbe
Dosierung.
Für die schweren Flügen ist es auch vernünftig
Klaus - C-T-P in der Silberpfeilmethode zu verwenden.
Dann kann Silberpfeil-Reise 2 durch eine Kombination
aus Jodoferrol und Klaus - C-T-P ersetzt werden.
Es können auch alle drei Produkte verwendetet werden,
dann aber in reduzierter Menge. Jeweils nur 50%.

GRITSTEINWERK GmbH & Co. KG
Postfach 2180 • 32221 Bünde • Tel.: (05223)99690 • Fax: (05223)8123 • eMail: Klaus-Gritsteinwerk@t-online.de

- C-T-P enthält:
Vit. B1
Vit. B2
Vit. B6
Vit. B12
Nicotinsäureamid

Biotin
Pantothensäure
Cholin
Taurin
Carnitin

_0K0JY_AZ_140411_CTP_Jodoferrol_Vitamultin_Reiseanfang_140423.pdf; s1; (209.90 x 297.04 mm); 04.Mar 2015 11:28:42; PDF-CMYK ab 150dpi für Prinergy; L. N. Schaffrath DruckMedien



Editorial
Herzlich willkommen!

Nun liegt sie vor Ihnen, die Erstausgabe der neuen Fachzeitschrift „pigeon – Das 

aktuelle Brieftaubenmagazin“! Nachdem wir Anfang Januar begonnen haben, un-

sere neue Taubenzeitschrift auf verschiedenen Messen vorzustellen, haben wir 

zahlreiche positive Reaktionen aus der Züchterschaft erhalten. Diese positiven Re-

aktionen zeigen eindeutig, wie groß das Interesse der Züchterschaft an einem ak-

tuellen und inhaltlich abgerundeten Magazin ist. Wir gehen mit dieser Fachzeit-

schrift unsere eigenen Wege und sehen uns nicht als ein Konkurrenzblatt zu anderen 

Brieftaubenmagazinen und erst recht nicht als Plattform für Verbandskritiker.

Wir werden Monat für Monat ein schönes und modernes Magazin herausbringen, 

an dem sich die Züchter erfreuen können, dabei steht die Qualität und die Aktuali-

tät für uns an erster Stelle.

pigeon wird herausgegeben vom Allartz Verlag & Produktion (AVP) in Geldern.  

Wir layouten, lesen und korrigieren für unsere Kunden mehrere Tausend  

Magazinseiten im Monat. Neben der reinen technischen Abwicklung ist die Pro-

duktionsbegleitung ein wichtiger Bestandteil unserer Leistung. Seit über 20 Jahren 

sind wir dem Brieftaubensport eng verbunden und haben in dieser Zeit unzählige 

Fachbücher und Zeitschriften produziert.

Wir bringen die Highlights im Brieftaubensport. Ferner werden wir über die neues-

ten Produktentwicklungen aus der Industrie informieren. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß mit unserer neuen Brieftauben-Fach-

zeitschrift pigeon und viel Erfolg und Freude am Taubensport im Jahr 2015.
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So Mo Di Mi

Ruhephase
20 % Gerste geschält

20 % Silberhirse

10 % Dari

10 % Milo

10 % Paddyreis

10 % Reis geschält

8 % Weizen

5 % Buchweizen

4 % Kardisaat

3 % Negersaat

Rohprotein 10,9 %

Rohfett 4,9 %

Stärke 55,0 %

Zucker 2,1 %

Energie 12,8 MJ/kg

2 % Rohreis

2 % Silberhirse

2 % Buchweizen

4 % Weizen 2 % Erbsen gelb

4 % Haferkerne 2 % Erbsen grün

4 % Hanf

2 % Sesamsaat

3 % Negersaat

3 % Wicken Rohprotein 15,1 %

3 % Linsen

Stärke 41,3 %

3 % Sonnenblumen Zucker 1,9 %

2 % Rohreis Energie 13,7 MJ/kg

Edelkorn
Hochleistungsfutter für alle Flugstrecken !

10 % Dari

10 % Kardisaat 2 % Paddyreis

8 % Plata – Mais

8 % Cribs - Mais

6 % Perlmais rot 2 % Sojabohnen, get.

6 % Popcorn-Mais 2 % Erbsen, M.- Peas

2 % Leinsaat hell

3 % Milo

2 % Mariendistel

Rohfett 12,3 %

3 % Kadjang Bohnen

20 % Hirse

10 % Haferkerne

10 % Rohreis

5 % Spitzsaat

5 % Sesamsaat

5 % Hanf

Rohprotein 13,3 %

Stärke 48,3 %

Zucker 1,7 %

Energie 13,9 MJ/kg

Last Day

für den Einsatztag
30 % Dari

5 % Milo

5 % Kardisaat

5 % Perilla weiß

Rohfett 10,4 %

Taubensporthaus Lang
Am Fauerbacher Rain 2 * Tel.: 06403/90270 * Fax: 06403/902720 * www.Tauben-Lang.de

Bei allen Spinne -

Niederlassungen

erhältlich !

Lang´s Power – Sprint – System
Das Geheimnis vieler Spitzenschläge
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzlichst, Ihr

Rolf Schlömer 
Chefredakteur
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FDS GmbH & Co. KG | Geschäftsführer: Dominik Allartz
Marktweg 42-44 | 47608 Geldern | Tel. 02831/97639-11
info@fronz-daten-service.de | www.fds-prepress.de

...dürfen wir uns vorstellen? Wir sind FDS prepress, die Agentur mit 
20 Jahren Erfahrung im Taubensport. Wir präsentieren Sie als Züchter, 
Hersteller oder Firmenkunde professionell in Ihrer Branche. Wir gestalten 
für Sie unkompliziert und zu fairen Preisen Websites, Flyer, Bücher, 
Produktkataloge, Visitenkarten und vieles mehr! Einfach anrufen und 
informieren: 02831/97639-11

AUGENBLICK MAL ...
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1. nationaler As-Vogel auf den internationalen Flügen 2014

Schlaggemeinschaft  
Pumpe und Posser  
aus Hamminkeln 

 
Mit einem überwältigenden Ergebnis wird der rote Vogel 05532-11-1501 „Leopold“ 
der SG Pumpe und Posser deutscher As-Vogel auf der großen Weitstrecke. Der 
„1501“ dominierte in der Saison 2014 mit zwei Zonensiegen von Pau (1.068 km) und 
St. Vincent (1.069 km). Auf Pau erringt der Wundervogel den 1. Preis international 
Euregio. In der Nationalliste belegt der „1501“ den 6. national Pau gegen 991 Tau-
ben sowie den 28. national gegen 1.058 Tauben. Seit vielen Jahren gehören 
Hans-Georg Pumpe und Ulli Posser zu den überragendsten Weitstreckenspielern 
bei Entfernungen jenseits der 1.000-km-Marke. Auch in der Saison 2014 wurden 
wieder vordere Platzierungen bei den großen Meisterschaften errungen.

❚ Hier präsentiert Hans-Georg Pumpe eine seiner roten 

As-Tauben. Versorgt werden die Reisetauben mit den 

besten Beyers-Mischungen.

Meisterschaften  
der SG Pumpe und  
Posser 2014

ºº 1. nationaler As-Vogel  

der internationalen Flüge

ºº 3. nationaler Marathonmeister

ºº 3. Platz „Meisterschaft 3000“

ºº Schnellste 2er-Serie (vorbenannte 

Tauben) international Euregio

ºº 4. nationaler As-Vogel  

„Nationaler Marathon“

ºº 1. Platz Arthur-Lück-Pokal

ºº 9. Sieger „Europa-Pokal“ in Brüssel

ºº 9. internationaler Sieger  

„Europa-Marathon“

ºº 12. nationaler Weitstreckenmeister 

der internationalen Flüge
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Weitstreckentauben brauchen 
eine längere Entwicklungsphase

Dem trägt Hansi Pumpe Rechnung, indem 

er seine Jungen und Jährigen weitgehend 

schont. Das heißt, gefordert werden sie 

schon. Aber im Rahmen ihrer Möglichkeiten. 

Der Löwenanteil der Jungtiermannschaft 

kommt aus der Frühzucht, und die nimmt 

an so vielen Flügen wie möglich teil, um 

ihre Erfahrungen zu sammeln. Preise kön-

nen zur Auslese nicht herangezogen wer-

den, hier entscheiden Handeindruck und 

Gesamtverhalten.

Auch als Jährige genießen sie noch Frei-

heiten, werden aber schon mit anspruchs-

vollen Aufgaben konfrontiert, jedoch nicht 

vor Ende Juni.

Die Stunde der Wahrheit schlägt bei den 

Zweijährigen, hier sollen sie sich mindes-

tens zweimal bis 1.000 km erfolgreich 

durchgesetzt haben. Dreijährig stehen sie 

voll im Saft, um bei Pau, Barcelona und 

Co., keiner unter 1.000 km, vielverspre-

chend mithalten zu können.

Bärenstarke, durchsetzungsfähige 
Tauben an der Basis!

Sicherlich ist es die logische Konsequenz 

der erfolgreichen Arbeit mit seinen gefie-

derten Athleten, die Sportfreund Hans-

Georg Pumpe seit Jahrzehnten praktiziert. 

Die sportlichen Geschehnisse verliehen 

ihm in dieser Zeit immer wieder den An-

trieb nach ganz vorn, dabei ist die Ge-

schichte des Weitstreckenspiels noch gar 

nicht so alt. Die brieftaubensportlichen An-

fänge lagen naturgemäß im RV-Programm. 

Vor etwa 15 Jahren vollzog Hans-Georg 

dann den Schritt zur internationalen 

Weitstrecke. Weitstrecke ist ein anderes 

Taubenspielen. Man braucht als Spieler 

eine andere Denkweise und als Züchter 

mehr Geduld. Weitstrecke braucht Zeit, in 

jeder Hinsicht. Bis erste wirklich aussage-

fähige Ergebnisse vorliegen, vergehen 

zwei Jahre. Und man braucht andere Tau-

ben. „Tauben mit mehr Ausdauer, mehr 

Durchhaltevermögen, mehr Willen, mehr 

Kampfgeist. Das sind Kilometerfresser, die 

die ersten 400 km zum Aufwärmen brau-

chen und danach ihr Stehvermögen aus-

spielen. Selbst unmittelbar nach einem 

1.000-km-Flug zeigen diese Tauben kaum 

Erschöpfungserscheinungen“, so be-

schrieb einmal Klaus Kühntopp diesen 

Schlag.

Kontakt:

Hans-Georg Pumpe und  
Ulli Posser

Heidkampweg 2 

46499 Hamminkeln-Mehrhoog 

Telefon: (0 28 57) 13 55

❚ Hier eine Ansicht der Reiseschläge der SG Pumpe und Posser in 

Hamminkeln-Mehrhoog.
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Woher kommen diese Tauben?

Zu den aktuell besten Zuchttauben gehö-

ren ohne Zweifel diese aufgeführten Tiere:

06348-03-457 V
Dieser herausragende Zuchtvogel von der 

SG Freialdenhofen und Söhne wurde ge-

nauso gezüchtet, wie der Supervererber 

„Forrest Gump“. Beide haben den glei-

chen Großvater (NL-92-1821411), genannt 

„Bonte Marathon“. Die Großmütter von 

„457“ und „789“ waren direkte Schwestern 

(NL-88-2522722 und NL-89-1990333). Sie 

stammen unmittelbar aus dem bekannten 

„Abor“ der Gebrüder Saya. Der „457“ ist 

auch Vater der besten Barcelona-Taube 

(05532-05-1019) in den Jahren 2008 bis 

2010.

05532-04-258 W
Wahrscheinlich eine der besten Zucht-

weibchen für das Marathon-Programm 

von 1.000 bis 1.200 km überhaupt. Bisher 

erreichten ihre Söhne und Enkel über 100 

Preise auf Nationalebene. In der kommen-

den Saison gehen 14 Söhne hieraus an 

den Start. Ihr Vater ist der von Peter Elver-

mann in Linie gezogene 0448-95-175 

„Herkules“ x „Superkoppel“. Der „175“ ist 

ein wahrer Supervererber, gepaart war er 

mit einer Täubin von Harm Modderkolk. 

Sie wurde ebenfals in Linie gezogen und 

geht zurück auf „Oud Doffertje“ x „Klein-

tochter 52“ von Anton und Lucie van der 

Wegen.

0448-02-1470 V
Dieser Ausnahmevogel ist ein Sohn „Pla-

to“ 0448-96-410 von Peter Elvermann. Der 

„1470“ war selber ein hervorragender Bar-

celona-Flieger mit dem 12., 29. und 61. 

Preis national. Er stammt aus der „Herku-

les“-Linie x „Braakhuis“ über Raymund 

Hermes. Nicht nur die Söhne fliegen her-

vorragend, sondern auch die im Zucht-

schlag vorhandenen Söhne und Töchter 

vererben überdurchschnittlich, dies sogar 

auf mehreren Schlägen.

05532-02-639 W
Die „639“ wurde gezogen aus Enkel „Elza“ 

NL-01-2320400 x Tochter „Chacha“ NL-

01-2320441, die von Jean Hausoul erwor-

ben wurden. Hiermit wurde ein weiterer 

Grundstein gelegt für Tauben, die sich in 

der Kreuzung mit den Wim-Muller-Tauben 

hervorragend eignen, besonders hinsicht-

lich schwerer Flüge. Mehrere Söhne und 

Töchter aus NL-400 und NL-441 sorgen 

stets für guten Nachwuchs.

05532-09-230 W „Andrasta“
Die „230“ ist Mutter des diesjährigen 

As-Vogels „Leopold“ und vom Nachflieger 

Brive 2013. Diese Ausnahmetäubin ist 

Schwester zum „1019“ und geht auf die 

Basis des „Abor“ alleine dreimal zurück, in 

Kombination mit den Muller- und Elver-

mann-Tauben. 

Erwähnenswert ist, dass diese aufgeführ-

ten Tauben bzw. Linien bis ins hohe Alter 

mit 12 bis 18 Jahren noch befruchten. 

Dieses Phänomen haben Hans-Georg 

Pumpe und Ulli Posser zu RV-Zeiten nie 

erlebt. Aufgrund der guten Resultate der 

Jährigen im letzten Jahr (41 Preise auf 

dem schweren Ruffec-Flug und 44/23 

Preise auf Brive) geht die SG Pumpe und 

Posser zuversichtlich ins neue Reisejahr 

2015.

Die Fütterung mit Beyers-System

Schon aus Zeitgründen kann Hans-Georg 

Pumpe keinen großen Aufwand in der Ver-

sorgung betreiben. Es gibt in der Wett-

kampfphase immer reichlich zu fressen. 

Ihre Kräfte holen die Tauben aus den ener-

giereichen Mischungen von Beyers. An 

erster Stelle steht in der Reisezeit die 

„Vandenabeele-Mischung“, die an allen 

Wochentagen gefüttert wird. Lediglich zum 

Ende der 14-tägigen Vorbereitung kommt 

die „TT Longdistance-Mischung“ dazu. 

Abgerundet wird die Versorgung mit ge-

schälten Sonnenblumenkernen, Erdnüs-

sen, Hanf und kleinen Sämereien. Mit 

❚ 05532-11-1501 „Leopold“

º �1. nationaler As-Vogel der  

internationalen Flüge 2014

º �1. international Euregio Pau, 1.068 km

º �6. national Pau

º �1. Preis Zone III

º �40. international Pau

º �12. international Euregio St. Vincent, 1.070 km

º �28. national St. Vincent

º �1. Preis Zone III

º �567. international St. Vincent

º �178. international Euregio Perpignan, 1.050 km

º �88. national Perpignan

º �32. Preis Zone III

2013

º �15. Preis Zone III Pau

º �50. national Pau

º �11. Preis Zone III St. Vincent

º �77. national St. Vincent

º �29. Preis Zone III Perpignan

º �88. national Perpignan
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dieser Futterzusammenstellung wird der   

Stoffwechsel entsprechend angekurbelt 

und das Trainingsverhalten der Tauben er-

heblich gesteigert. Bei Bedarf werden die 

Futterrationen mit Ölen angereichert, au-

ßerdem kommt ein Jod-Eisen-Podukt zum 

Einsatz. Alle Ergänzungen werden weitge-

hend über das Futter verabreicht. Auch im 

Herbst und Winter kommen die Beyers-

Futtermischungen zum Einsatz. In dieser 

Zeit steht die Mischung „Mauser Exclusiv 
02“ im Vordergrund.

Harte Bedingungen

Spitzenpreise auf nationaler Ebene gelin-

gen bei diesen Entfernungen nicht immer. 

Um ganz vorn mitzumischen, muss das 

Wetter mitspielen. Gerade hier spielen die 

Pumpe-Tauben ihre Stärken aus, ihr 

Durchhaltevermögen und ihre Kondition. 

Mit 17/10 Preisen von Barcelona (1.200 

km) und 27/18 Preisen von Perpignan 

(1.030 km) gelang 2008 eine Preisausbeu-

te, die größte Hochachtung abfordert. 

2009 waren es 15/12 und 16/11 Preise. In 

so einer Konstanz konstatieren andere 

Züchter nicht im RV-Programm. So wie 

hier beschrieben, wird bei Pumpe und 

Posser jährlich konstatiert.

❚ Als einziger deutscher Schlag platzierten sich Hans-Georg Pumpe und Ulli Posser beim Europa-Mara-

thon 2014.

Tauben mit einem  
unbändigen Willen

Es sind auch schnelle Tauben, die außer-

dem noch zuverlässig sind, wie Hans-

Georg „Hansi“ Pumpe beschreibt. Im 

Laufe der Jahre hat sich hier ein eigener 

Stamm gefestigt. Die Weitstreckentauben 

begeistern durch ihre standardgerechte 

Ausstrahlung. In der Hand spürt man ihre 

elastische Muskulatur deutlich und ihre 

Augen strahlen ausgesprochene Vitalität 

und Intelligenz aus. Aber was animiert be-

sonders diese Tauben zur zügigen Heim-

kehr? Sicherlich spielen hierbei der un-

bändige Heimkehrwille, die ausgeprägte 

Schlagliebe und das fantastische Orien-

tierungsvermögen eine wichtige Rolle. Mit 

einer Bandbreite an ausgebildeten und 

quailifizierten Reisetauben kann die SG 

Pumpe und Posser gelassen in die Zu-

kunft schauen.

Rolf Schlömer

Erhard Pahnke Tel./Fax 052 44 781 92 Händy: 0173 935 17 07
Ludo Wille Tel. 0032 497 58 09 63 Fax: 0032 11 53 79 39
Jürgen Ritz Tel. 0160 972 19 488 Fax: 02165 71 89

info@beyersbelgium.be
www.beyersbelgium.be

RECOVERY PLUS
Recovery Plus ist ein Eiweißpräparat, das Ihren Tauben hilft,
sich nach einem Flug schnell zu erholen. Das Besondere an
Recovery Plus ist, dass es Guanidin-Essigsäure enthält, die
die Regenerierung der Muskeln, die durch den Flug angegriffen
sind, beschleunigt. Außerdem enthält Recovery Plus ein
breites Spektrum von Vitaminen (B1, B2, B6, B12, C und E)
und Mineralien (Kalzium, Phosphor, Magnesium und Kalium),
damit Ihre Tauben für den nächsten Flug wieder schnell in Form
kommen können. Zur Unterstützung des Immunsystems enthält
Recovery Plus darüber hinaus einen Extrakt von Grünem
Tee. Während der Zucht kann Recovery Plus gebraucht
werden, um den hohen Eiweißbedarf fütternder Tauben und
heranwachsender Jungen zu decken.

GEBRAUCHSANWEISUNG
• 20 g (1 Esslöffel) auf 1 kg Futter
• Während der Zucht: 1 x pro Woche
• Während der Reisesaison:
1 x pro Woche (bei der Heimkehr)

CONDITION PLUS
Condition Plus ist ein einzigartiges Konditionspulver,
mit dem Sie Ihre Tauben das ganze Jahr über in allerbester
Kondition halten können. Condition Plus enthält alles, was Ihre
Tauben nötig haben, um die schweren Belastungen während
der Zucht-, Reise- und Mausersaison problemlos bewältigen zu
können. Condition Plus hat einen Fettgehalt von nicht weniger
als 20% und enthält Lezithin und L-Carnitin, damit diese
Fette auch vollkommen umgesetzt werden können. Außerdem
enthält Condition Plus eine breite Skala an Vitaminen
und Aminosäuren. Um das Immunsystem der Tauben zu
unterstützen, wurden außerdem Hefezellwände und Oregano
zugefügt.

GEBRAUCHSANWEISUNG
• 20 g (1 Esslöffel) auf 1 kg Futter
• Während der Zucht: 1 x pro Woche
• Während der Mauser: 1 x pro Woche
• Während der Reisesaison:
2 x pro Woche
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Die Firma Klaus Gritsteinwerk GmbH & Co. KG aus Bün-
de gehört seit Jahrzehnten zu den führenden Unterneh-
men im Dienste des Taubensports. Im Jahre 1926 fertigte 
der einstige Firmengründer Otto Klaus den ersten Mine-
ralfutterstein für Brieftauben. Ab 1951 wurde für dieses 
Produkt die Bezeichnung „Gritstein“ verwendet. Der 
„Klaus-Gritstein“ wurde in gründlicher Forschung und 
jahrzehntelanger Praxis zur Reife gebracht.

„Klaus-Gritstein“

Die Fabrikation dieses besonderen Mineralfutters machte 

den Firmengründer Otto Klaus auch in Belgien bekannt. So 

entstand ein guter Kontakt zu Dr. Arthur Bricoux, der damals 

als Weltchampion der Taubenzüchter galt. Auch die Erfah-

rungen dieses Meisterzüchters wusste Otto Klaus für sein 

Produkt zu nutzen. 

Mineralfuttersteine waren die ersten Produkte, die von Otto 

Klaus hergestellt wurden. Weil ihr Wert für die Ernährung der 

Brieftauben damals wie heute von größter Bedeutung war, wur-

den sie für die Taubenzüchter schnell zum Begriff. Der heutige 

„Klaus-Gritstein“ ist in seiner Zusammensetzung optimiert. Kal-

zium, Phosphor, Magnesium, Mahlsteine und Spurenelemente 

Klaus Gritsteinwerk GmbH & Co. KG

Seit über  
80 Jahren im 

Brieftaubensport

❚ Dieses Bild entstand 1973, als der damalige Firmengründer Otto Klaus 

den Doberg besichtigte,  wo die Rohstoffe des traditionellen „Klaus 

Gritsteins“ ihren Ursprung haben.

❚ Mittels des eigenen Fuhrparks wurden viele Jahre lang die Händler und 

Großhändler beliefert. Wegen der heute üblichen kurzen Lieferzeiten wurde 

dieser Service durch externe Dienstleister ersetzt.

1/2015  |  Das Firmenporträt



stehen in einem für Brieftauben günstigen 

Verhältnis zueinander. Auch die Struktur und 

Körnung sind für Tauben gut geeignet.  

Im Laufe der Jahre wurde der Betrieb 

mehrfach baulich erweitert, im gleichen 

Umfang stieg auch das Warensortiment. 

Dank der Weitsichtigkeit des Firmeninha-

bers wurden die verschiedenen Möglich-

keiten des Warenversandes genutzt und 

ein fast lückenloses Vertriebsnetz über 

ganz Deutschland aufgebaut. Im Jahre 

1976 übergab Otto Klaus die Firma an sei-

ne Söhne Rolf und Peter. 1980 wurde der 

Geschäftsbetrieb „Siegertauben-Labor“ 

übernommen. Im weiteren Verlauf wurde 

eine wissenschaftliche Abteilung für For-

schung und Entwicklung der Futtermittel 

eingerichtet. Hier war auch Dr. Schwidde 

jahrelang tätig. 

Heute ist die Firma Klaus Gritsteinwerk 

GmbH & Co. KG ein bei Brieftaubenzüch-

tern und Fachleuten weltweit anerkannter 

und geschätzter Lieferant von Qualitäts-

produkten, die fast den gesamten Heim-

tier- und Nutzgeflügelbereich abdecken.

Ein Meistermacher

Das Bestreben der Firma Klaus und seiner 

Mitarbeiter, gute Produkte durch informa-

tive Werbung anzubieten, führte im Ver-

lauf von Jahrzehnten zu einem umfangrei-

chen und interessanten Warenangebot. 

Für die einzelnen Produktentwicklungen 

wurde vor einigen Jahren der Diplom-Bio-

loge Jörg Steege eingestellt. Zusammen 

mit dem Dipl.-Chemiker H.-P. Boomgaar-

den brachte er seine Kenntnisse in das 

Unternehmen ein. Die Produkte der Firma 

Klaus sind mit einem hohen Qualitätsan-

spruch und einer konsequenten Marken-

artikelphilosophie gekoppelt. Insgesamt 

ist das Angebot der Firma Klaus ein abge-

rundetes System, mit dem man den Leis-

tungsanforderungen des modernen Brief-

taubensports im vollen Umfang gerecht 

wird. Entsprechend den Bedürfnissen der 

Brieftaubenzüchter werden weitere Spit-

zenprodukte zur Leistungssteigerung bei 

Brieftauben entwickelt. Ob Kurz-, Mittel- 

oder Weitstrecke, ob auf regionaler, natio-

naler oder auf internationaler Ebene, 

überall wurden Anwender mit Klaus-Pro-

dukten Sieger.

Up to date

Die Vielfalt auf dem Sektor „Ernährung und 

Versorgung“ hat in den letzten Jahren stark 

zugenommen. Bei den aktuellen Pro-

duktentwicklungen ist man im Hause Klaus 

up to date. Zu den Innovationen gehört 

z.  B. auch „CTP“. Dieses Produkt zeichnet 

sich durch die Wirkstoffe CARNITIN, TAU-

RIN und die Vitamine des B-KOMPLEXES 

aus. Ein verbesserter Fettstoffwechsel ist 

das erklärte Ziel. Dank der zahlreichen Er-

fahrungen und der gesammelten Kenntnis-

se ist die Firma Klaus heute in der Lage 

„Wunschprodukte“ für die Brieftaubenhal-

ter herzustellen.

Die Produkte aus dem Hause Klaus wer-

den heute weltweit nach Asien, Amerika, 

Afrika und Australien vertrieben. 

„Qualität ist unsere Leidenschaft“, dieser 

Werbeslogan hält, was er verspricht.

Rolf Schlömer

Klaus Gritsteinwerk 
GmbH & Co. KG

Buchenstraße 7 

32257 Bünde 

Telefon: (0 52 23) 9 96 90 

Telefax: (0 52 23) 81 23 

www.Klaus-Gritsteinwerk.de

❚ (oben links) Neben der Herstellung von Gritsteinen werden bei Klaus pulverförmige, flüssige, granulierte und tablettierte Spezialfuttermittel hergestellt. Für die 

Herstellung von Tabletten wird ein besonderes Knowhow immer dann benötigt, wenn diese fast vollständig aus Wirkstoffen bestehen.  ❚ (oben rechts) Für das 

umfangreiche Grit- und Mineralienprogramm wird größere Lagerfläche benötigt  ❚ (unten links) Brieftauben-Experte und Spitzenzüchter Raoul Verstraete aus Belgien 

gehört seit Jahren zum Kompetenzteam.  ❚ (unten rechts) Für die Qualität sind Diplom-Biologe Jörg Steege und Dipl.-Chemiker H.-P. Boomgaarden zuständig.
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Natürlich oder doch 
lieber mit Medikamenten?
Im Prinzip ist diese Frage falsch. Es zeigt 

uns aber, wie in den letzten 30 Jahren die 

medizinische Begleitung im Taubensport 

ausgesehen hat. Es hat den Anschein, als 

wenn diese Kontroverse künstlich am Le­

ben gehalten wird, um dafür zu sorgen, 

dass die Züchter bloß nicht anfangen, in 

die richtige Richtung zu schauen. Es geht 

nicht um die Entscheidung, entweder Me­

dikamente oder ein natürliches Verfahren 

anzuwenden, sondern um die Synergie, 

darüber überhaupt nachzudenken. Es wird 

Zeit, sowohl das eine als auch das andere 

zu optimieren. 

Medikamente

Die medikamentöse Begleitung im Tau­

bensport beginnt bei den meisten Tier­

ärzten, wenn Medikamente im Krank­

heitsfall verordnet werden. Daran ist auch 

nichts falsch. Als Tierarzt bin ich sehr 

froh, dass wir die Möglichkeit (noch) ha­

ben, Antibiotika verschreiben zu können, 

wenn eine Krankheit vorhanden ist. Ge­

nauso wie die Feuerwehr froh ist mit 

Wasser zu löschen, wenn es brennt. Aber 

wie bei einem Feuer müsste es auch in 

der Tiermedizin nicht enden beim Lö­

schen, es müsste vielmehr an eine Brand­

vorbeugung gedacht werden. Dann 

müsste auch nicht stets ein riesiger Lei­

terwagen mit großem Material ausrücken, 

um einen brennenden Mülleimer zu lö­

schen. Was meine ich hiermit? 

Tauben sind Träger einer umfangreichen 

Skala an Bakterien und anderen potenziel­

len Krankheitserregern. Ich betone hier po­

tenzielle Krankheitserreger, denn lange 

nicht alle Tauben werden krank durch die 

Anwesenheit von Streptokokken, E. Coli, 

Proteus usw. Wir nennen diese Bakterien 

auch fakultativ pathogene Bakterien. Das 

sind Bakterien, die unter bestimmten Be­

dingungen Krankheiten verursachen kön­

nen, dies aber bei Tauben mit einer opti­

malen Gesundheit nicht tun werden. 

Trotzdem werde ich regelmäßig mit Züch­

tern konfrontiert, deren Tauben laut Emp­

fehlung eine Kur gemacht haben, beispiels­

weise gegen E. Coli oder Streptokokken, 

obwohl die Tiere nicht krank waren. Die 

Bakterien werden dann nur bei einer Vor­

sorgekontrolle im Kot nachgewiesen. Es 

kostet oft viel Zeit, um Taubenzüchter da­

von zu überzeugen, dass dies völliger 

Schwachsinn ist. Es gibt zum Beispiel eine 

große Zahl an unterschiedlichen E.-Coli- 
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❚ Tierarzt Dr. Peter Boskamp ist mit seinem Team 

auf vielen internationalen Fachmessen unterwegs. 

Die unter den modernen Gesichtspunkten der 

Sportmedizin entwickelten Produkte stehen dabei 

genauso wie die gesundheitliche Betreuung im 

Vordergrund. Auf beiden Gebieten genießen 

Dr. Boskamp und sein Team einen besonders 

guten Ruf, und dies über die Landesgrenze hinaus.

Stämmen – viele Hunderte sogar. Hiervon 

sind viele überhaupt nicht krankheitserre­

gend und werden sogar als nützlich ange­

sehen. Diese zu bekämpfen, ist komplett 

zwecklos. Anders wird es, wenn bei der 

Sektion einer Taube oben genannte Bakte­

rien in den Organen nachgewiesen wer­

den, wo sie wirklich nichts zu suchen ha­

ben. Das ist eine ganz andere Geschichte. 

In diesen Fällen kann man am besten ei­

nen Resistenztest machen lassen, um zu 

testen, welche Medikamente die beste 

Wirkung zeigen. 

Der Versuch, Bakterien im Darm abzutö­

ten, erinnert mich immer an eine Werbung 

für ein Mittel, das empfohlen wurde mit 

dem Slogan: „Tötet 99 Prozent der Haus­

haltsbakterien.“ Die Frage war nicht nur, 

ob diese getötet werden müssen, aber 

Tierarzt Dr. Peter Boskamp schreibt für pigeon

An dieser Stelle wird Sie monatlich Tierarzt Dr. Peter Boskamp über aktuelle Ge­

sundheitsthemen informieren. Dr. Boskamp ist Leiter des Diergeneeskundig Cen­

trum (Tier-Gesundheitszentrum) im niederländischen Beek. Zusammen mit sei­

nem Team blickt Dr. Boskamp auf eine 30-jährige Praxiserfahrung im Umgang mit 

Brieftauben zurück. Boskamp studierte Tiermedizin an der Reichsuniversität in 

Utrecht (NL). Nach Abschluss seines Studiums war er zunächst in einem zoologi­

schen Klinikum in Amsterdam tätig. Obwohl dies eine Herausforderung war, blieb 

er der Heimat treu, sodass er letztendlich im limburgischen Beek eine Klinik eröff­

nete, um sich dort im Schwerpunkt auf die Taubengesundheit zu spezialisieren. 

Heute leitet er ein Team von sechs Tierärzten und 14 Paraveterinären und ande­

ren unterstützenden Mitarbeiter. Der Großteil der Arbeit besteht aus dem Thema 

Gesundheit im Brieftaubensport, wobei vor allem die Gesundheit der Luftwege 

im Vordergrund steht. Boskamp legt besonderen Wert auf eine vorbeugende Ge­

sundheitsfürsorge mit natürlichen Futterergänzungsmitteln. Sein Ziel ist, dass 

nach der Genesung kranker Tiere diese Tauben auch gesund bleiben, indem mit 

natürlichen Produkten das Immunsystem der Tiere optimiert wird. Diese Metho­

de, so lehrt uns die Praxis, sorgt dafür, dass der Gebrauch von Medikamente re­

duziert werden kann. Immer mehr Taubenzüchter erkennen diese Vorteile und 

können dadurch den Gebrauch von Antibiotika deutlich einschränken. In den 

letzten Jahren hat sich Boskamp in Bezug auf die natürliche Haltung von Brief­

tauben einen Namen gemacht. Sein Ausgangspunkt in der tierärztlichen Versor­

gung ist es, eine gezielte Umwelt für die Tauben zu schaffen, worin das Risiko, 

dass sie erkranken, so gering wie möglich gehalten wird. Hierbei wird versucht, 

so nah wie möglich bei der Natur zu bleiben. Besonders in der heutigen Zeit bil­

den Brieftauben immer häufiger Resistenzen, da Züchter dazu neigen, ohne ge­

zielte Erregerbestimmung und oftmals auf Verdacht beliebige Produkte einzuset­

zen. An dieser Stelle unterscheidet sich das Gesundheits- und Leistungsspektrum 

von Boskamp teilweise erheblich von anderen Fachärzten.

Pigeonvetcenter Tierarzt Dr. Peter Boskamp
Julianalaan 7a

NL-6191 AL Beek
Telefon: 0031-46-4371885  

www.bonyfarma.com
Peter_Boskamp@pigeonvetcenter.com
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vielmehr wurde hierdurch eine Scheinsi­

cherheit geschaffen für das gute Gefühl. 

Denn wenn von 100 Bakterien eine übrig 

bleibt, wird diese sich nach etwa 20 Minu­

ten vermehrt haben (es wird davon aus­

gegangen, dass eine Bakterie sich alle 20 

Minuten teilt). Das bedeutet ungefähr, 

nach etwa zwei Stunden wieder auf dem 

alten Niveau angekommen zu sein. Hier­

mit will ich nicht behaupten, dass Desin­

fektion nicht nützlich sein kann. Wir müs­

sen alles nur aus der richtigen Perspektive 

sehen. Das Gleiche gilt für die Anwen­

dung von Antibiotika. Wenn wir diese ein­

setzen gegen Bakterien, die nur unter gu­

ten Bedingungen zu Krankheiten führen, 

dann erschaffen wir auch so eine Schein­

sicherheit. Denn die Anwendung von die­

sen Mitteln – wenn es gar nicht notwendig 

ist – führt später immer mehr zu anderen 

Problemen. Die Tiere fallen immer mehr 

dem Antibiotikum zum Opfer. Der Züchter 

hat das Gefühl, auf dem richtigen Weg zu 

sein. Aber in Wirklichkeit kann es so sein, 

dass nach kurzer Zeit das Problem immer 

größer wird. Vernünftige Benutzung von 

Antibiotika ist deswegen mehr als er­

wünscht. Wir sollten alle darauf achten, 

dass wir die richtigen Mittel anwenden, 

und nur, wenn es wirklich notwendig ist! 

Wenn all das Wasser schon von der Feu­

erwehr an einem kleinen Feuer ver­

schwendet wird, besteht die Gefahr, dass 

zu wenig Wasser da ist, wenn es ein rich­

tig großes Feuer gibt.

Deswegen sollte die Behandlung von kran­

ken Tauben als Startpunkt gesehen wer­

den, nicht aber als Endstation. 

Abwehr und natürliches Verfahren

Ich weiß auch, dass Bill Clinton einmal 

sagte: „It’s the economy, stupid!“, aber im 

Gesundheitswesen müsste eigentlich ge­

sagt werden: „It’s the immunity, stupid!“ 

Denn darum dreht sich alles. Wenn die Ab­

wehr von Mensch und Tier optimal ist, wird 

die Gefahr für Krankheitsausbrüche schon 

viel kleiner. Zurück zum Feuer. Wenn feuer­

feste Materialien benutzt werden, wird ein 

Feuer weniger schnell um sich greifen kön­

nen. Das zeigt uns sofort, dass das Erhö­

hen der Abwehr alleine natürlich auch 

nicht seligmachend ist. Wenn ein Feuer­

sturm rast, kann man noch so viele vor­

beugende Maßnahmen treffen. Die Sache 

wird trotzdem in Flammen aufgehen.

Das Verringern der Anwendung von Me­

dikamenten wird dazu führen, dass die 

schwächeren Tiere früher auffällig wer­

den. Wir halten sie ja nicht mehr auf 

Trab mit Medikamenten. Dadurch ist 

eine bessere Selektion möglich, die 

letztendlich dazu führt, einen robusteren 

Taubenstamm zu erhalten. Was wir in 

den letzten 40 Jahren gesehen haben 

ist, dass die Tauben immer mehr abhän­

giger geworden sind von Medikamen­

ten. Könnte es nicht so sein, dass es 

den Anschein macht, als hätten wir im­

mer mehr Krankheiten bei den Tauben 

als früher? Haben wir uns mit den Medi­

kamentengaben nicht teilweise selber 

ins Knie geschossen? 

Die Praxis lehrt uns überdeutlich, dass 

Züchter, die ihre übermäßige Verwendung 

von Antibiotika aufgegeben haben und 

sich längst auf die Prävention von Krank­

heiten konzentriert haben, sich heute über 

eine bessere Kondition ihrer Taube freuen 

können. Es ist sowieso eine Illusion anzu­

nehmen, dass so etwas innerhalb eines 

Monats erreicht werden kann. Oft genug 

kontaktieren mich Leute kurz vor dem 

Saisonsanfang, um über solche Maß­

nahmen nachzudenken. Der betreffende 

Züchter erwartet eine Art von Wunder aus 

einer Dose. So geht das aber nicht. Ein 

vorbeugendes Verfahren benötigt eine 

andere Sichtweise auf die Versorgung der 

Tauben. 

Im Taubensport müssen wir unseren Fo­

kus verlegen, vom „Feuerchen-Löschver­

fahren“ zur vorbeugenden Maßnahme. 

Nur so können wir dem Taubensport ei­

nen Gefallen tun und uns weniger abhän­

gig machen von der Benutzung zu vieler 

Medikamente. Nur so können wir auch 

wieder besser selektieren, wobei wir kräf­

tigere Tauben behalten können, die nicht 

mit Medikamenten künstlich auf Trab ge­

halten werden müssen.

Spezielle Beachtung verdient auch das 

vorbeugende Verfahren mittels Impfun­

gen. Trotz der Bemerkungen von man­

chen Kollegen, die sich anscheinend sehr 

wehren gegen die Anwendung von Impf­

stoffen, lehrt die Praxis, dass es diverse 

Impfstoffe gibt, die einen großen Beitrag 

liefern können, dass Krankheitsausbrü­

che, besonders bei Jungtauben minimiert 

werden können. Gesunde Jungtauben 

haben hierdurch auch einen großen Vor­

teil in ihrer späteren Entwicklung, im jun­

gen Taubenkörper bleibt einfach mehr 

Energie übrig. 

Sportbegleitung

Der Taubensport hat sich in den letzten 

Jahren sehr entwickelt. Will man an den 

Wettflügen erfolgreich teilnehmen, darf 

nichts dem Zufall überlassen werden. 

Dennoch sollte das nicht bedeuten, dass 

man mit der Medizinschachtel streuen 

muss. Eine gute sportliche Begleitung be­

steht aus der Selektion im Herbst, einer 

optimale Versorgung während der Mau­

serzeit, einer gründlichen Gesundheits­

kontrolle weit vor der Flugsaison und der 

sinnvollen Unterstützung der natürlichen 

Abwehr. Wenn diese Bedingungen erfüllt 

sind, darf man einen Effekt erwarten, 

wenn bestimmte Futterergänzungen wäh­

rend der Reisesaison verabreicht werden. 

Während der letzten sieben Jahre be­

schäftigten wir uns intensiv mit der Ver­

besserung der Form und der Ausdauer 

der Tauben auf Wettflügen. Doping ist da­

bei sicherlich das größte Übel. Ich bin 

nicht nur ein großer Gegner von Doping, 

es ist darüber hinaus überhaupt nicht not­

wendig. Durch eine optimale Unterstüt­

zung des Abwehrsystems und der daraus 

resultierenden gesunden Tauben kann 

man vielmehr und dauerhaft auf allen 

Ebenen erfolgreich sein. Wenn das richti­

ge geschehen ist, kann man mit ebenfalls 

natürlichen Mitteln zur Sportbegleitung 

noch viele frühe Preise gewinnen.  

Drei G 

Wie gesagt, sollen die Tauben vor der Sai­

son schon frei sein von Krankheiten, nur 

so erreichen sie ein optimales Abwehrni­

veau. Erst dann macht die Anwendung 

von Ergänzungsfuttermitteln überhaupt 

Sinn. Aber wenn die drei G nicht vorhan­

den sind, haben alle Zusätze keinen 

Zweck. Die drei G sind: gute Tauben, gu­

ter Schlag und ein guter Züchter. Die Ver­

abreichung von Produkten macht keinen 

Sinn, wenn keine gute Selektion stattfin­

det und die Belüftung auf dem Schlag 

nicht stimmt. Es ist der gute Züchter, der 

dafür zu sorgen hat. 

Viel Erfolg, 
Peter Boskamp
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Das aktuelle Brieftaubenmagazin
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1. nationaler As-Vogel 2014  
auf den Internationalen Flügen
Schlaggemeinschaft Pumpe & Posser, Hamminkeln

Gebrüder Schlüter, 
Recklinghausen 
„Spitzenpreise sind 
ihre Passion“.

Das Firmenporträt 
Klaus Gritsteinwerk

Ergebnisse  
FCI-Weltmeisterschaft

PROMO 
AUSGABE

Jetzt  abonnieren! Das aktuelle Brieftaubenmagazin
pigeon

pigeon berichtet mit Herz über den Brieftaubensport!

Dieses Brieftaubenfachmagazin wird herausgegeben 

vom Verlag AVP in Geldern in Zusammenarbeit mit Rolf 

Schlömer als Chefredakteur. Ein Schwerpunkt dieses 

Magazins wird zweifellos die aktuelle Berichterstattung 

sein, ob im RV-Programm, im Regionalverband oder auf 

Bundesebene. Wir bringen die Highlights im Brieftau-

bensport! Ferner werden wir über die neuesten Pro-

duktentwicklungen aus der Industrie informieren. Das 

Magazin erscheint ab März jeweils zu Beginn des Monats 

in äußerlich sehr ansprechender 4-Farb-Qualität, wie man 

es in unserem Haus gewöhnt ist.
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Am 31. Januar 2015 ehrte die Arge 

Barcelona-Marseille im Hotel „Vier Jahres-

zeiten“ in Bad Breisig die Sieger des 

Reisejahres 2014. Der Vorsitzende Dr. 

Hans-Peter Brockamp begrüßte zu Beginn 

der Veranstaltung die internationalen Gäs-

te sowie die Sponsoren und deren Vertre-

ter. Stellvertretend für alle Helfer bedankte 

er sich bei den Einsatzstellenleitern und 

den Mitgliedern des Vorstandes, allen vor-

an dem Geschäftsführer Josef Fell, der 

jährlich für einen reibungslosen Ablauf der 

Organisation sorgt. Ferner bedankte er 

sich auch bei den Spendern der Tauben. 

Die Versteigerung von Tauben und Bons 

durch Josef Fell begann bereits um 13 Uhr. 

Hier herrschte in den Nachmittagsstunden 

ein recht großer Besucherandrang. Für die 

Arge wurde es ein voller Erfolg, als am 

Ende fast 25.000 Euro in der Kasse waren.

Schwarz-Rot-Gold!

Die Farben der Sieger!
Nationale Siegerehrung der internationalen Flüge 

Eine Vielzahl von Ehrungen

Unmittelbar nach der Versteigerung ging 

es im großen Festsaal mit einer Vielzahl 

von Ehrungen weiter. Nach den Erfahrun-

gen der Vorjahre konnte den Gästen ein 

ausreichendes Platzangebot zur Verfü-

gung gestellt werden. Die Ehrung selbst 

gliederte sich in zwei Teile, nach dem ers-

ten Teil gab es um 19 Uhr ein reichhaltiges 

Büfett, bei dem das Hotel „Vier Jahreszei-

ten“ sämtliche kulinarische Köstlichkeiten 

auffuhr, die ein Hotel in dieser Kategorie zu 

bieten hat. Auf ein Showprogramm hatte 

man bereits vor Jahren verzichtet. Neben 

einer stimmungsvollen Unterhaltungsband 

genossen die Gäste vielmehr das nette 

und gepflegte Gespräch untereinander. Es 

herrschte eine sehr gute Atmosphäre unter 

den Gästen.

1

2

3
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2014 war ein richtiges 
Weitstreckenjahr

Auch wenn in den letzten Jahren immer 

schnellere Wettflugverläufe zu erkennen 

waren, konnte die Saison 2014 diesen 

Trend stoppen. Witterungs- und windbe-

dingt kann man von einem anspruchsvollen 

Jahr sprechen. Die Wetterkapriolen mach-

ten es den Tauben in der Saison nicht ein-

fach. Wenn am ersten Tag nur wenige Tau-

ben in Zone I eintrafen, hatten es die Tauben 

aus den weiteren Entfernungszonen beson-

ders schwer. Von den sechs internationalen 

Weitstreckenflügen wurden alleine fünf Flü-

ge von den Züchtern der Zone I gewonnen. 

Nur die Schlaggemeinschaft Freialdenho-

fen konnte diesen Trend auf dem Finalflug 

ab Perpignan stoppen. Auf dem Flug ab 

Agen (ehemals Bordeaux) konnte das Ehe-

paar Bärbel und Karl-Heinz Kanski den Sieg 

erringen, hier standen nur Züchter der Zo-

nen II und III in der Kokurrenz. Der Natio-

nalflug ab Brivé, an dem 1.766 deutsche 

Tauben teilnahmen, wurde von der SG Ihrig 

aus Rüsselsheim gewonnen.

Hier die Sieger der sechs großen internati-

onalen Flüge:

1. national und international Pau: Lothar 

Lessmeister, Hütschenhausen, Zone I

1. national Barcelona: SG Emmerich und 

Heinz, Saarburg, Zone I

❚ 1 | �Der Höhepunkt des Abends war die 

Siegerehrung der deutschen 

Weitstreckenmeister der Plätze 1 bis 10.

❚ 2 | �Die deutschen Meister Karl-Heinz und 

Karl-Josef Plum freuen sich über ihren 

größten Erfolg in ihrer Laufbahn.

❚ 3 | �Konfettiregen für die deutschen Meister 

2014.

❚ 4 | �Beim Europa-Marathon dominieren ganz 

klar die niederländischen Züchter.  

Bester Deutscher ist die SG Pumpe und 

Posser aus Hamminkeln.

❚ 5 | �Das sind die deutschen Weitstrecken-

meister der Plätze 11 bis 20.

❚ 6 | �Das sind die Sieger im Wettbewerb des 

nationalen As-Weibchens:  

Platz 1 Röntgen und Sohn (Bildmitte), 

Platz 2 Bernd Volmer (rechts),  

Platz 3 Oswald Schneider (links).

4

5
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Reiseplan 2015:

Pau:	 19.6.2015 

Agen:	 26.6.2015 

Barcelona:	   3.7.2015 

St. Vincent:	10.7.2015

Marseille:	 17.7.2015 

Narbonne:	 24.7.2015 

Brive:	 25.7.2015 

Perpignan:	 31.7.2015
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As-Vogel der internationalen Flüge
Pos. Name Metallring Preise km As-Punkte

  1 Pumpe u. Posser SG 05532-11-1501 2 2.008 387,79

  2 Speen Herbert 02171-11-0360 2 1.785 378,47

  3 Freialdenhofen u. Söhne 06348-12-0668 2 1.952 376,74

As-Weibchen der internationalen Flüge
Pos. Name Metallring Preise km As-Punkte

  1 Roentgen u. Sohn 01990-11-0112W 2 1.785 378,88

  2 Volmer Bernd 05583-12-0369W 2 1.841 375,10

  3 Schneider Oswald 03337-09-0534W 2 2.053 369,08

Nationale Weitstreckenmeisterschaft 2014
Platz Name Preise km As-Punkte

  1 Plum Karl-Heinz& u. Karl-Josef 48 46.336 3.551,87

  2 Grün Rudolf 48 46.336 3.513,65

  3 Koers Karl-Heinz 47 45.390 3.867,75

  4 Kipp u. Söhne 47 45.497 3.691,68

  5 Terporten SG 47 45.334 3.558,94

  6 Röntgen u. Sohn 47 45.334 3.317,35

  7 Speen Herbert 46 44.324 3.744,62

  8 Morsnowski Bernd 46 44.552 3.682,89

  9 Rutz u. Söhne SG 46 44.122 3.465,44

10 Menne u. Töchter 46 44.324 3.179,30

11 Schneider Oswald 46 44.552 3.126,05

12 Pumpe u. Posser SG 46 44.332 2.958,52

13 Fell Josef 46 44.324 2.837,36

14 Herbots u. Heller 45 43.386 3.142,18

15 Eßer Hermann-Josef u. Frank 45 43.438 3.043,12

16 Freialdenhofen u. Söhne 44 42.548 3.515,22

17 Pumpe Hans-Georg 42 40.766 2.727,33

18 Devers Detlev 41 39.469 3.103,34

19 Schlömer-Lofts SL 41 39.760 2.532,94

20 Tulodetzki Manfred 41 39.527 2.446,36

❚   7 | �Gruppenbild der Zonen- und Nationalsieger von 

Narbonne.

❚   8 | �Ein Höhepunkt des Abends war die Siegerehrung des 

Barcelona-Fluges 2014. Hans Ritterbex (oben Bildmitte) 

erringt die „Goldene Barcelona-Taube“. Vorne im Bild 

mit Schärpe ist der Nationalsieger Ernst Emmerich aus 

Saarburg neben Luc de Geest aus Belgien zu sehen.

❚   9 | �Das sind die Sieger des Weitstreckenfluges ab 

Perpignan 2014.

❚ 10 | �Stolze Nationalsieger von Marseille! Für Markus Becker 

aus Weiler an der Nahe ist es der größte Erfolg!

❚ 11 | �Das sind die Marseille-Sieger 2014: Nationalsieger 

Markus Becker aus Weiler (Bildmitte), Bernhard Heßling 

aus Borken (links) siegt in Zone III und Herbert Speen 

aus Erkelenz stellte die schnellste Taube in Zone II.

❚ 12 | �Stolz präsentieren sich die deutschen Sieger des 

Fluges ab Marseille.

7

8

9

10 11



19

  |                            1/2015Internationale Flüge

1. national St. Vincent: Kipp und Söhne, 

Althornbach, Zone I

1. national Narbonne und 1. internationale 

Jährige: SG Grünholz und Dietrich, Klein

steinhausen, Zone I

1. national Marseille: Markus Becker, Weiler, 

Zone I

1. national Perpignan: Freialdenhofen und 

Söhne, Aldenhoven, Zone II

Ausnahmeleistungen in Zone III

Die Schlaggemeinschaft Pumpe und Posser 

aus Hamminkeln stellt den 1. nationalen 

As-Vogel auf den internationalen Flügen 

2014. Mit einem überwältigenden Ergebnis 

wird der rote Vogel 05532-11-1501 „Leopold“ 

der SG Pumpe und Posser deutscher As-Vo-

gel auf der großen Weitstrecke. Der „1501“ 

dominierte in der Saison 2014 mit zwei Zo-

nensiegen von Pau (1.068 km) und St. Vin-

cent (1.069 km). Aber auch Menne und Töch-

ter aus Hamminkeln und Detlev Devers aus 

Wesel haben wieder gezeigt, was eine gute 

Weitstreckentaube zu leisten vermag. Die bei-

den Züchter stellen das 1. As-Weibchen beim 

„Nationalen Marathon“ (Menne) und den 

1. As-Vogel in diesem Wettbewerb (Devers). 

Weitstreckenmatador Detlev Devers qualifi-

zierte sich mit dem Vogel für die Olympiade in 

Budapest 2015 (Kategorie: Marathon).

Ehrenvolle Preisverleihung

Ein besonderes Highlight an diesem Abend 

war die Ehrung der Sieger der nationalen 

Weitstreckenmeisterschaft, zu der traditio-

nell die Nationalhymne eingespielt wurde. 

Deutscher Meister wurde die SG Karl-Heinz 

und Karl-Josef Plum aus Frelenberg bei 

Aachen. Die Siegerstimmung war den gan-

zen Abend spürbar. Die Weitstreckenfreun-

de feierten sich selbst – und das zu Recht!  

In einer Pause zwischen den Ehrungen 

sorgten fleißige Helfer des Weitstrecken-

clubs Myhl-Wegberg für eine umfangreich 

bestückte Tombola.  

Eine solche Siegerfeier in diesem Rahmen 

mitzuerleben, gar als Sieger aufgerufen zu 

werden, hatte einfach etwas Besonderes!   

Diese gute Stimmung unter den Gästen war 

einfach vorbildlich. Dank gilt hier auch Sport-

freund Josef Fell, der mit seinem ehrenvollen 

und überdurchschnittlichen Engagement 

zum Wohle der Arge beiträgt.	  

� Rolf Schlömer

Atlantic-Cup
Pos. Name Preise km As-Punkte

  1 Koers Karl-Heinz 18 18.084 1.308,33

  2 Fleischmann Edwin 17 17.078 861,58

  3 Plum K. H. u. K. J. 17 17.070 811,15

  4 Rutz u. Söhne SG 16 16.072 1.273,85

  5 Groh Eric u. Albert 16 16.064 1.016,27

  6 Eßer Hermann-Josef u. Frank 15 15.066 883,82

  7 Schneider Oswald 15 15.066 622,48

  8 Freialdenhofen u. Söhne 14 14.068 1.110,71

  9 Lauer u. Söhne 14 14.068 1.041,94

10 Rothof Friedhelm 14 14.068 806,28

Mittelmeer-Cup
Pos. Name Preise km As-Punkte

  1 Speen Herbert 28 26.380 1.977,55

  2 Grün Rudolf 28 26.596 1.873,72

  3 Fell Josef 28 26.596 1.428,92

  4 Devers Detlef 25 23.757 1.351,61

  5 Terporten SG 25 23.757 1.266,61

  6 Stollenwerk Hubert 24 22.918 1.280,98

  7 Kipp u. Söhne 22 20.703 1.421,33

  8 Plum K. H. u. K. J. 22 20.382 1.385,27

  9 Schneider Oswald 22 21.296 1.333,51

10 Eßer Hermann-Josef u. Frank 22 20.704 1.242,16

Meisterschaft 3000
Pos. Name Preise km As-Punkte

  1 Morsnowski Bernd 18 17.724 1.251,12

  2 Menne u. Töchter 18 18.330 1.190,12

  3 Pumpe u. Posser SG 18 18.354 1.117,00

  4 Schneider Oswald 18 18.354 1.056,56

  5 Terporten SG 17 17.688 965,19

  6 Wilpers Hendrik 15 15.219 1.117,84

  7 Pumpe Hans Georg 15 14.714 975,59

  8 Devers Detlef 14 14.330 977,91

  9 Hucks Arno 13 13.384 803,42

10 Wilk Marlies 12 12.164 782,37

12
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Mit dem Regionalsieg eine fantastische Saison 2014 beendet!

SG Frings und Markert, 
RV Nordeifel
Mit einer wahrlichen Traumleistung errin-

gen Bertjo Frings und Christof Markert aus 

Zülpich im RegV 406 Süd-West-Eifel den 

Regionalverbandsflug ab Belleville (530 

km) gegen 2.341 Tauben aus zwölf Reise-

vereinigungen. Dieser Sieg war das 

„Pünktchen auf dem i“ nach einer fantasti-

schen Saison. Die Altflugsaison fing ge-

nauso gut an, wie man sie am letzten Flug-

wochenende beendete. So gewann die SG 

Frings und Markert bereits am 24. Mai den 

Flug ab Langres (329 km) gegen 1.706 

Tauben. Die Saison ist einfach perfekt ver-

laufen, wie diese Ergebnisse zeigen:

Erfolge 2014

ºº 3. RegV-Meister im RegV 406  

Süd-West-Eifel

ºº 2. Fluggemeinschaftsmeister mit 3 RVen

ºº 1. RV-Meister der RV Nordeifel

ºº 1. RV-Weibchenmeister

ºº 1. RV-Verbandsmeister

ºº 1. Platz im RV-Championat usw.

Wer sind Frings und Markert?

Die beiden Züchter lernten sich 1992 auf 

der Deutschen Brieftauben-Ausstellung 

(DBA) in Dortmund kennen. Christof Mar-

kert war damals im jugendlichen Alter nach 

Dortmund gereist, um beim Jugendar-

beitskreis Fachinformationen und vielleicht 

eine Taubenspende zu ergattern. Bertjo 

Frings saß zu diesem Zeitpunkt als KV-Vor-

sitzender mit seiner Ehefrau Ursula im Pu-

blikum.

SG Frings und Markert

Gertrudiusstraße 6

53909 Zülpich

Telefon: (0 24 25) 13 54
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Nach Christofs erfolgloser Anfrage an das 

Gremium stand Bertjo auf, winkte ihn zu 

sich und sagte: „Junge, wir treffen uns 

gleich draußen.“

Wie es weiterging

Die Chemie stimmte sofort. Nachdem 

dann Namen und Adressen ausgetauscht 

waren, wurden Tauben vom Rheinland 

nach Hessen geschickt. Anfangs reiste 

Christof mit seiner Freundin Susanne Rö-

mer, die er später heiratete, zu den Frings 

nach Zülpich.  

Die Freundschaft ist immer geblieben und 

hat sich mit den Jahren vertieft. Bertjo und 

Ursula Frings waren nicht nur auf Ausstel-

lungen und Siegerehrungen in Hessen, 

sondern auch auf Susannes und Christofs 

Hochzeit und anderen Familienfesten. Um-

gekehrt natürlich auch. Es wird bis heute 

❚ Bertjo Frings wird bei der täglichen Arbeit 

mit seinen Tauben stets von seiner Ehefrau 

Ursula unterstützt. Die Saison 2014 war für die 

beiden Züchter das Jahr der Jahre.
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mindestens einmal in der Woche telefo-

niert, und mehrmalige Besuche im Jahr 

sind immer drin. Leider musste Christof 

seine Tauben 2011 aus beruflichen Grün-

den abschaffen.

Es kommt darauf an, was die 
Tauben im Kopf haben

Aufgrund der beruflichen Situation von 

Christof Markert wurden schließlich die 

damaligen Stammtauben von Hessen in 

die Eifel geholt. Die Ausgangstiere kamen 

seinerzeit von Friedhelm Strüning und Leo 

van Rijn. Diese Tauben von Susanne und 

Christof Markert, die bis dahin mehrere 

RV-Meisterschaften, mehrere 1. Plätze auf 

Regionalverbandsebene und die 1. deut-

sche Jugendmeisterschaft (2008: Michael 

Markert) errungen hatten, wurden mit dem 

heimischen Stamm verpaart. Auch hier 

tauchten in der Basis wieder die Tauben 

von Friedhelm Strüning (Nachzucht Pran-

ge) aus Remscheid auf, ferner die Tiere 

seines RV-Kollegen Matthias Pitten, der 

viele Jahre schon höchst erfolgreich reist. 

Später kamen noch einzelne Nachzucht-

tauben vom Schlag Meyer aus Rhaden 

hinzu. Verschmolzen wurden auch die Na-

men Frings und Markert in SG Frings und 

Markert der RV Nordeifel. Sportfreund 

Frings ist ein Züchter, der versteht, wie 

man mit seinen Tieren umgeht. Wenn man 

ihn im Schlag erlebt und er mit seinen Tau-

ben spricht, könnte man annehmen, dass 

sie ihn genau verstehen. Er hat eben das 

Händchen dafür. Durch die Tierärztin Dr. 

Verena Theunissen ist eine ganzjährige Be-

standsbetreuung gewährleistet, die sich 

nicht nur auf die Impfungen bezieht, son-

dern auch auf die im Vorfeld erforderliche 

Diagnostik. Die Routineuntersuchungen 

werden vor der Reise, während und nach 

der Reise durchgeführt.

Die faire Art

Taubensport auf einem erfolgreichen Ni-

veau zu betreiben, ist die Zielsetzung die-

ser freundlichen und kameradschaftlichen 

Sportfreunde aus dem Norden der Eifel. 

Bertjo Frings ist nicht nur ein Spitzenzüch-

ter, bei dem der persönliche Erfolg und das 

Sammeln von Meisterschaften und Tro-

phäen an erster Stelle stehen, er ist viel-

mehr ein Sportfreund, der sich Gedanken 

um die vielen Züchter um ihn herum macht, 

die nicht jede Woche in der Preisliste do-

minieren. Er ist in der RV Nordeifel auch 

Ideengeber für das sportliche Miteinander. 

Er sorgt ferner vom ersten bis zum letzten 

Flug für ein ordentliches Einsatzgeschäft.     

In Leistung und Schönheit  
nicht zu überbieten!

Die deutliche standardgerechte Ausstrah-

lung seiner Reisetauben kann Bertjo Frings 

überall zeigen. Eigentlich braucht man die 

Bilder in diesem Artikel nicht zu kommen-

tieren, sie sprechen für sich. In der Hand 

spürt man ihre elastische Muskulatur deut-

lich und die Augen strahlen ausgesproche-

ne Vitalität und Intelligenz aus. Aber was 

animiert besonders diese Tiere zur zügigen 

Heimkehr? Sicherlich spielen hierbei der 

unbändige Heimkehrwille, ihre ausgeprägte 

Schlagliebe und das fantastisches Orientie-

rungsvermögen eine wichtige Rolle.

Fingerspitzengefühl

Tauben, die über Jahre absolute Zuverläs-

sigkeit und Spitzenergebnisse verkörpern, 

sind sehr, sehr selten. Der Erfolg steht und 

fällt mit der Aufmerksamkeit des Züchters 

und der richtigen Deutung von Signalen. Die 

SG Frings und Markert hat hier das gewisse 

Fingerspitzengefühl für ihre Tauben entwi-

ckelt. Man erkennt die Bedürfnisse der ein-

zelnen Taube und weiß, zu welchem Zeit-

punkt das Richtige zu tun ist.

Rolf Schlömer
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Übertragung der Daten

Erstmals ist es möglich, alle Daten von 

konstatierten Tauben – egal ob Training 

oder Rennen – unmittelbar über die BEN-

ZING-Live!-Internetseite abzufragen. Der 

Züchter kann weltweit online auf seine Da-

ten zugreifen. Im Clubmodus sieht dieser 

auch die Ankünfte der Tauben aus dem ei-

genen Verein. Damit haben Züchter selbst 

die Möglichkeit, die Ankunftsdaten der ei-

genen Tauben in Echtzeit mitzuverfolgen 

und zu vergleichen, wie die anderen Sport-

freunde abgeschnitten haben. 

Wie funktioniert BENZING Live!?

Die Handhabung ist einfach und komforta-

bel. BENZING Live! wird mit einer SIM-Kar-

te, ähnlich wie bei einem Handy, geliefert. 

Die Zukunft des Brieftaubensports ist online – mit BENZING Live!

BENZING-Innovation erleichtert den 
Taubensport und spart Zeit und Geld!
Lange Zeit gab es im Brieftaubensport keine große Revolution mehr. Die Technik 
hat sich zwar kontinuierlich verbessert, die Uhren wurden von Mechanik auf Elek­
tronik umgestellt und die Einsatzstellensysteme wurden zuverlässiger und einfa­
cher zu handhaben. Aber die Funktionalität blieb weitgehend dieselbe. Mit dem 
neuen BENZING Live! wird eine neue Ära eingeleitet, ohne dabei die Tradition des 
Brieftaubensports zu untergraben.

Sobald man mit dem BENZING Live! ver-

bunden ist, kann man sich über das Internet 

registrieren. Dieser Zugang funktioniert 

auch über ein Smartphone oder Tablet – si-

cher und bequem. Die SIM-Karte wird mit 

dem BENZING Live! mitgeliefert und ist in 

der Jahresmitgliedschaft enthalten. Die Kar-

te muss nicht aufgeladen werden – einfach 

einstecken und loslegen. Mit dem Kauf der 

12- oder 24-Monate-Mitgliedschaft sind alle 

Gebühren für diesen Zeitraum enthalten. 

Sollte zwischendurch einmal die Verbindung 

kurz ausfallen oder die Stromzufuhr unter-

brochen sein, ist das kein Problem. Sobald 

die Verbindung wieder hergestellt ist, wer-

den die Daten synchronisiert und versendet. 

Der Züchter sieht übrigens im Menü seiner 

Konstatieruhr die Signalstärke der Verbin-

dung. Grundvoraussetzung für die Nutzung 

ist allerdings das Bediengerät M1.

Live-Übertragung  
der Ankunftsdaten

BENZING Live! wird in der Schlaganlage 

zwischen die Konstatieruhr und die Anten-

ne geschaltet und schon kann man losle-

gen. Für den Betrieb von BENZING Live! 

wird kein Internet im Schlag benötigt, es 

verbindet sich automatisch mit dem BEN-

ZING-Server. Einfacher geht’s nicht – ein-

stecken und fertig.

Fernabschlag – Auswertung  
von zu Hause

Mit BENZING Live! ist es somit erstmals 

möglich, einen gültigen Fernabschlag von 

Zuhause aus zu machen. Der Fernab-

schlag mit BENZING Live! ist vom Ver-

band Deutscher Brieftaubenzüchter e.V. 

und dem Weltverband (FCI) geprüft und 

zugelassen wurden. Sobald BENZING 

Live! in Betrieb genommen wurde, wer-

den die Daten von jeder konstatierten 

Taube unmittelbar auf die Internetplatt-

form www.benzing-live.com übertragen. 

Von hieraus gelangen die Daten anschlie-

ßend zu dem jeweiligen Preislistenver-

rechner. Fundierte PC-Kenntnisse braucht 

man dafür nicht, der Einstieg auf die 

❚ Diese Grafik veranschaulicht das Prinzip dieses Systems: Die Taube kehrt vom Preisflug heim und wird von der BENZING-Speed-Antenne erfasst. Die Daten 

werden im Bediengerät M1 erfasst und zeitgleich mit dem neuen BENZING Live! versendet, anschließend sieht man im Internet die Ankunftsdaten.
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Homepage von BENZING Live! sowie das 

Abrufen der Daten ist sehr einfach. So be-

kommt man nicht nur die Ergebnisse 

blitzschnell, man erspart sich auch lange 

Wege in die Clubheime, denn die Resulta-

te werden direkt nach dem Fernabschlag 

dorthin gesendet und sind auf dem BEN-

ZING-Live!-Portal gesichert und jederzeit 

abrufbar (Online-Backup). BENZING Live!  

bietet die Möglichkeit, global alle Ergeb-

nisse der angekommenen Tauben abzu-

rufen – egal an welchem Ort und zu wel-

cher Zeit, 24 Stunden am Tag, 7 Tage in 

der Woche. 

Eine große Entlastung  
für den Züchter

Gerade in den Regionen, in denen die 

Züchter viele Kilometer zurücklegen müs-

sen, um ihre Einsatzstelle zu erreichen, be-

deutet das BENZING Live! eine enorme 

Erleichterung. Die zweite Fahrt zur Einsatz-

stelle zum Uhrenauslesen entfällt gänzlich, 

da alle Daten von zu Hause aus übertragen 

werden. In manchen Regionen ist es wirk-

lich keine Seltenheit, dass Züchter über 

50 km zurücklegen müssen, um ihr schö-

nes Hobby auszuüben. Alleine die Benzin

ersparnis über eine lange Saison rechtfer-

tigt die Anschaffung eines BENZING- 

Live!-Systems. Oder denken wir doch mal 

an verschiedene Individualisten, oftmals 

sind es Weitstreckenspieler, die teilweise 

200 bis 300 km zurücklegen, um eine Ein-

satzstelle zu erreichen. Aber nicht nur das, 

die Züchter werden nun einmal älter und  

abhängiger, dabei werden sämtliche Hilfen 

im Alltag gerne angenommen. Natürlich 

kann der Züchter auch nach wie vor in die 

Einsatzstelle fahren – die Auswertlisten 

werden auch in diesem Fall vollautoma-

tisch online verfügbar sein.

Manipulationsschutz 
ist sichergestellt

Damit die Daten auch wirklich korrekt 

übertragen werden und die Ergebnisse si-

cher und nicht verfälschbar sind, wird bei 

diesem neuen Onlineinstrument größtes 

Augenmerk auf Manipulationsschutz ge-

legt. Daher verfügt BENZING Live! über 

ein intelligentes, patentiertes Zeitver-

gleichssystem. Das integrierte GPS-Mo-

dul liefert die Schlagkoordinaten sowie 

die GPS-Zeit, welche für den Fernab-

schlag benötigt werden.

Zwar funktioniert BENZING Live! so ein-

fach wie die Benutzung eines Handys, 

aber im Gegensatz zu einem Mobilhandy-

vertrag gibt es bei dieser Innovation im 

Brieftaubensport keine komplizierten Ver-

träge, die Mitgliedschaft verlängert sich 

nicht automatisch. Jeder Züchter kann 

selbst entscheiden, wie lange er BENZING 

Live! verwenden möchte.

Erster Feldversuch  
überzeugt ausnahmslos

Die RV Moers 413/10 vom Niederrhein ist 

nicht nur bekannt für ihre erfolgreichen 

Züchter und das hervorragende Vereinsle-

ben, sondern auch für die Bereitschaft, 

neue Wege zu beschreiten, ohne dabei die 

Tradition zu vernachlässigen. Daher starte-

te der Verein als erster Club in Deutschland 

einen Feldversuch, um das neue BENZING 

Live! in der Saison 2014 zu testen. Somit 

hatten die Züchter erstmals die Möglich-

keit, die Ankunftsdaten der eigenen Tau-

ben live mitzuverfolgen und den Abschlag 

beziehungsweise die Auswertung von zu 

Hause aus zu starten. Der Feldversuch war 

ein großer Erfolg, die teilnehmenden Züch-

ter im Alter zwischen 12 und 78 Jahren 

sind begeistert und können sich schon 

jetzt nicht mehr vorstellen, ohne BENZING 

Live! zu fliegen. Für die RV Moers steht 

fest, dass die Zukunft im Brieftaubensport 

online sein wird. Der Feldversuch wurde 

begleitet durch den deutschen Verband, 

Referent zum Feldversuch in Moers: Willy 

Giesen, Telefon (0 176) 34 57 52 27.

Vorführungen in Ihrer RV sind auf Anfrage 

bei BENZING jederzeit möglich. 

Wie kann sich die  
Einsatzstelle vorbereiten?

In der Einsatzstelle wird eine Einsatzanten-

ne (Clubsystem) von BENZING benötigt. 

Dieses ist normalerweise mit einer Funkuhr 

oder einer GPS-Uhr ausgestattet. Es gibt 

auch Tauschaktionen von Fremdsystemen 

auf BENZING sowie die Umtauschaktion 

von alten BENZING-Einsatzantennen auf 

die neueste Version und es gibt die Mög-

❚ Bei der Ankunft wird zunächst die Taube erfasst.

❚ 8-Feld- und 12-Feld-Antennen mit doppelter Konstatiersicherheit je nach Größe des Einfluges
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Kontakt:

GANTNER  
Pigeon Systems GmbH  
Batloggstraße 36  

A-6780 Schruns  

Österreich  

Telefon: +43 (0)5556 20620-60 

Fax: +43 (0)5556 20620-19 

www.benzing.cc  

Adresse der deutschen Partner:

Benzing Brieftaubensysteme 

Service & Handel 

Michael Göttel 

Elisabethstraße 29 a 

47475 Kamp-Lintfort 

Telefon: (0 28 42) 55 00 03 

Fax: (0 28 42) 97 33 01 

Handy: (01 77) 2 00 88 58 

goettel-michael@online.de 

sowie

Mentzer und Riemer GmbH  

Kleiner Eiderkamp 19  

24113 Molfsee  

Telefon: (0 431) 6 59 35 13 

Fax: (0 431) 6 59 35 15  

mail@taubenserver.de  

www.taubenserver.de

Füllen Sie dieses Formular aus oder senden Sie eine E-Mail an 

unsere Partner in Deutschland mit dem Kennwort „PIGEON Magazin“

º	JA, ich bestelle hiermit 1 Stk. BENZING Live!  

inklusive 2 Jahre Mitgliedschaft für 213,60 Euro statt 312,60 Euro

º	Ich habe Interesse an einer Beratung, bitte kontaktieren Sie mich

❚ Im Konstatiergerät M1 können alle Taubenankünf-

te abgelesen werden.

lichkeit, wenn in einer RV mehrere BEN-

ZING-Züchter die BENZING Live! verwen-

den wollen, eine Einsatzantenne kostenlos 

zur Verfügung gestellt wird. Diese Reise-

vereinigungen müssen die Onlineauswer-

tung laut eines Beschlusses des Verbands 

zulassen. 

BENZING Live!  
begeistert Jung und Alt

BENZING Live! erleichtert erfahrenen Züch-

tern die Ausübung ihres Sports, da lange 

Wege in die Clubs vermieden werden kön-

nen. Der Abschlag des Rennens kann prob-

lemlos von zu Hause erfolgen und reduziert 

somit den Fahr-, Kosten- und Zeitaufwand. 

Aber auch junge Nachwuchszüchter sind 

von BENZING Live! begeistert und verspü-

ren einen neuen Motivationsschub, da spe-

ziell die Jugend online aufwächst und BEN-

ZING somit ihre Sprache spricht. 

Tradition hat einen Namen: 
„BENZING“

Dass BENZING den Brieftaubensport in 

den letzten 150 Jahren maßgeblich mitge-

prägt und durch technische Errungenschaf-

ten wie etwa die bekannten Atis Top, M1- 

und G2-Uhren oder die bewährten, 

leistungsstarken Antennen auf ein bis dato 

unbekanntes Niveau gebracht hat, ist weit-

läufig bekannt. Das Unternehmen BEN-

ZING ist im Brieftaubensport eine echte In-

stitution und nicht mehr wegzudenken. 

Zahlreiche Innovationen gehen auf das Tra-

ditionsunternehmen zurück. Nun ist es dem 

österreichischen Hightech-Spezialisten mit 

dem einzigartigen BENZING Live! gelun-

gen, den Brieftaubensport nachhaltig zu 

erleichtern und eine neue Ära einzuleiten. 

Rolf Schlömer

❚ Das BENZING Live! überträgt die Wettflugdaten 

über eine SIM-Karte sofort zur Internetplattform 

von www.benzing-live.com. Von hieraus gelangen 

die Daten später zum Preislistenverrechner bzw. 

zur Einsatzstelle.

Name: 

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Das aktuelle Brieftaubenmagazin
pigeon

AKTION  
BENZING Live!

Eine exklusive Aktion für die Abonnenten der  

Zeitschrift pigeon – Das aktuelle Brieftaubenmagazin:

Diese Aktion ist beschränkt  

auf die ersten 50 Einsendungen. 



Siegerehrung anlässlich der 
34. Brieftauben-Olympiade in Budapest 2015

Karl Heinz Lang aus Langgöns bei Gie-
ßen gewann bei den FCI-Grand-Prix- 
Weltmeisterschaften vier der sechs 
ausgelobten ersten Plätze und wurde 
damit FCI-Weltmeister.

Am Eröffnungsabend der diesjährigen 34. 

Brieftauben-Olympiade, die vom 15. bis 

18. Januar 2014 in Budapest stattfand, 

ehrte der Weltverband Federation Colom-

bophile Internationale (FCI) die Sieger der 

Reisejahre 2013 und 2014. Diese Feierlich-

keiten vereinten sich zu einem Höhepunkt 

im brieftaubensportlichen Geschehen. Für 

den kleinen ungarischen Verband war es 

eine besondere Ehre und eine große Ver-

pflichtung, dieses Ereignis für alle Sport-

freunde aus aller Welt zu gestalten.

Top-Ergebnisse deutscher Züchter bei den FCI-Weltmeisterschaften
4 schnellste Tauben nach Punkten 2013

  1. Karl Heinz Lang	 Deutschland	   4 Preise/0,136 Punkte

  2. Bremen & Joksch & Waldow A.	 Deutschland	   4 Preise/0,219 Punkte

  3. Team Germany – W. A. Waldow + S. Thiel	 Deutschland	   4 Preise/0,469 Punkte

  4. Team Germany – Toni Deigner	 Deutschland	   4 Preise/0,483 Punkte

  5. Wynants Peter & Milan A 	 Belgien	   4 Preise/0,540 Punkte

  6. SG Kleser u. Hallmann 	 Deutschland	   4 Preise/0,699 Punkte

  7. G. & D. Aslanidis – FCI Greece	 Griechenland	   4 Preise/0,718 Punkte

  8. Wynants Peter & Milan B	 Belgien	   4 Preise/0,736 Punkte

  9. Mathias Sprang 	 Deutschland	   4 Preise/0,846 Punkte

4 schnellste Tauben nach Punkten 2014

  1. G. & D. Aslanidis – FCI Greece	 Griechenland	   4 Preise/0,246 Punkte

  2. Team Germany – Toni Deigner	 Deutschland	   4 Preise/0,305 Punkte

  3. Götz Günter A 	 Deutschland	   4 Preise/0,318 Punkte

  4. Bremen & Joksch & Waldow A 	 Deutschland	   4 Preise/0,373 Punkte

  5. Mathias Sprang  	 Deutschland	   4 Preise/0,480 Punkte

  6. Emil Denys A 	 Belgien 	   4 Preise/0,596 Punkte

  7. Karl Heinz Lang  	 Deutschland	   4 Preise/0,601 Punkte

  8. Team Germany – Stefanescu  	 Rumänien	   4 Preise/0,624 Punkte

  9. Steffl-Siebert 	 Deutschland	   4 Preise/0,678 Punkte

10. Wynants Peter & Milan A 	 Belgien	   4 Preise/0,682 Punkte

4 schnellste Tauben in 43 Rennen 2013/2014 * Carlos Marques Pratz Trophy

  1. Karl Heinz Lang	 Deutschland	   4 Preise/0,084 Punkte

  2. G. & D. Aslanidis – FCI Greece	 Griechenland	   4 Preise/0,127 Punkte

  3. Götz Günter A 	 Deutschland	   4 Preise/0,148 Punkte

  4. Bremen & Joksch & Waldow A 	 Deutschland	   4 Preise/0,157 Punkte

  5. Wynants Peter & Milan B.	 Belgien 	   4 Preise/0,205 Punkte

  6. Team Germany – Toni Deigner  	 Deutschland	   4 Preise/0,229 Punkte

  7. Team Germany – W. A. Waldow + S. Thiel 	Deutschland	   4 Preise/0,237 Punkte

  8. Mathias Sprang  	 Deutschland	   4 Preise/0,294 Punkte

  9. Wynants Peter u. Milan A 	 Belgien 	   4 Preise/0,323 Punkte

10. Van Damme – Weyns 	 Belgien 	   4 Preise/0,361 Punkte

❚ Vier schnellste Tauben nach Punkten 2013: 1. K. H. Lang,  

2. Bremen-Joksch, 3. Waldow-Thiel, 4. T. Deigner. Moderation:  

Martha van Geel

❚ FCI-Präsident Dr. José Tereso überreicht Karl Heinz Lang die  

„C. M. Pratz-Trophäe“ für die Gesamtweltmeisterschaft 2013/2014.

❚ Zwei schnellste Tauben nach Punkten 2013: 1. K. H. Lang,  

2. Bremen-Joksch-Waldow, 3. Aslanidis Greece, D. Siebert, 

M. v. Geel

2 schnellste Tauben nach Punkten 2013

  1. Karl Heinz Lang	 Deutschland	   2 Preise/0,026 Punkte

  2. Bremen & Joksch & Waldow A	 Deutschland	   2 Preise/0,044 Punkte

  3. G. & D. Aslanidis – FCI Greece	 Griechenland	   2 Preise/0,089 Punkte

  4. Wynants Peter & Milan B	 Belgien	   2 Preise/0,093 Punkte

  5. APC Loft A	 USA	   2 Preise/0,097 Punkte

  6. Wynants Peter & Milan A	 Belgien	   2 Preise/0,119 Punkte

  7. Gene Tembrink	 USA	   2 Preise/0,133 Punkte

  8. Sergio Ferreira A	 Holland	   2 Preise/0,143 Punkte

  9. Dieter Siebert	 Deutschland	   2 Preise/0,144 Punkte



27

Preise in den ersten 25 Prozent der gesetzten Tauben 2013/2014

  1. Karl Heinz Lang	 Deutschland	 21 Preise/6,098 Punkte

  2. Team Germany – Toni Deigner	 Deutschland	 15 Preise/3,010 Punkte

  3. Bremen & Joksch & Waldow A	 Deutschland	 15 Preise/3,470 Punkte

  4. Wynants Peter & Milan A	 Belgien	 12 Preise/2,783 Punkte

  5. Team Germany - W. A. Waldow + S. Thiel	 Deutschland	 12 Preise/3,032 Punkte

  6. Mathias Sprang	 Deutschland	 12 Preise/3,475 Punkte

  7. Van Damme – Weyns	 Belgien	 12 Preise/4,212 Punkte

  8. G. & D. Aslanidis – FCI Greece 	 Griechenland	   8 Preise/1,102 Punkte

  9. Emil Denys A	 Belgien	   8 Preise/2,705 Punkte

10. Pombal Joao Xavier A	 Portugal	   8 Preise/1,480 Punkte

❚ FCI-Vizepräsident Ernest Rossi, M. v. Geel.  

Überreichung des Pokales für die meisten Preise 

FCI-Grand-Prix-Rennen 2013/2014.

Im Auftrag der Federation Colombophile Internationale (FCI) fanden Weltmeisterschaftsflüge in zwölf Ländern statt. Teilgenommen 

hatten Züchter aus 41 Nationen. Insgesamt beteiligten sich an Welmeisterschaftsflügen in 2013/2014 5.916 Züchter mit insgesamt 

32.508 Tauben.	  

 

Info Flüge 2015 • www.pigeons-grandprix.com • Auf der Internetseite sind auch sämtliche Ausschreibebedingungen zu finden.

Ohne Impfbescheinigungen werden 
keine Tauben angenommen!

Info • www.pigeons-grandprix.com • Info 

Germany: K. H. Lang • 0 64 03/9 02 70

Anmeldung der Tauben
6 Tage vor dem Einsatztag

Einsatzstelle Langgöns
Treffpunkt: Taubensporthaus Lang

Am Fauerbacher Rain 2, 35428 Langgöns

Telefon: (0 64 03) 9 02 70

Fax:  (0 64 03) 90 27 20

Einsatzstelle Dorsten: Werner Waldow,

46282 Dorsten, Gräwiengheide 2

Telefon: (0 23 62) 5 08 31

Annahmetermine bitte abstimmen.

Anmeldung der Tauben
für die folgenden Flüge
6 Tage vor dem Einsatztag.

Telefon: (�0 64 03) 9 02 70 

(0 23 62) 5 08 31

12:00 Uhr Einsatzstelle Langgöns  

(siehe links)

Änderungen vorbehalten!

Einsatztage und Einsatzstellen für die FCI-Weltmeisterschaftsflüge 2015
Einsatzstelle Internetpräsenz Einsatztage Flugtag

As Golden Pigeon Race (Griechenland) www.aspigeons.com 14.03.2015/11.04.2015 25.07.2015

Cartaxo (Portugal) www.derbycartaxo.com 14.03.2015 26.07.2015

Corabia (Rumänien) www.columbodromulcorabia.weebly.com 11.04.2015/02.05.2015 16.08.2015

Sofia (Bulgarien) www.one-loft.com 14.03.2015/11.04.2015 25.07.2015

Derby Del Mediterraneo www.derbydelmediterraneo.es 14.03.2015 11.07.2015

Derby Costa Del Sol www.derbycostadelsol.com 14.03.2015 19.06.2015

Faro (Portugal) www.columbodromodefaro.pt/en 11.04.2015 05.09.2015

Riachos (Portugal) www.derbyriachos.com 11.04.2015/ 12.09.2015

Mira (Portugal) www.fpcolumbofilia.pt/mira2014 11.04.2015 19.09.2015

Arad (Rumänien) www.columbodromarad.ro 11.04.2015 12.09.2015

Usedom (Deutschland) www.ostseeflug-usedom.de 11.04.2015 05.09.2015

Niederbayern-Derby www.ndb-derby.npage.de 11.04.2015 20.09.2015

Black See Olr (Rumänien) www.blackseaoneloftrace.ro 11.04.2015 05.09.2015

FCI Grand Prix Budapest www.postagalamp.hu 11.04.2015 26.09.2015

FCI Talent Quatro (Tschechien) www.talent-quatro.cz 11.04.2015/02.05.2015 19.09.2015

Danisch Pigeon Race (Dänemark) www.dapirace.com 11.04.2015/02.05.2015 30.08.2015

Nordseerennen Sylt www.nordseerennen.com 02.05.2015 03.09.2015
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Die Meisterschaft wird in die-

sem Jahr zum 15. Mal ausge-

lobt vom „Euro-Diamond-Pi-

geon-Club“ im belgischen 

Brügge. In die Wertung kom-

men die internationalen Wett-

flüge Pau, Barcelona, St. Vin-

cent, Marseille und Perpignan. 

In die Wertung kommt die erste 

vorbenannte Taube laut Ein-

satzliste. Die Meisterschaft 

wird in der internationalen Liste 

ausgeflogen. Im vergangenen 

Jahr haben 607 Züchter daran 

teilgenommen. Es wurden 122 Preisgelder auf den jeweiligen 

Plätzen 1 bis 5 ausbezahlt. Hinzu kamen 30 Ehrenpreise, zehn 

gerahmte Diplome und 30 Sachpreise. Unter der Leitung des Prä-

sidenten der „Euro-Diamant-Taube“, Herrn Frans Vanwilde-

meersch, findet jedes Jahr im März ein großes Festbankett im 

Saal Lodewijk Van Male in Brügge statt.

Die Mitgliedschaft 2015 kostet 10 €. 	  

Eine Mitgliedskarte (2015–2019) maximal 50 €.

Anmeldungen sind zu richten an den Geschäftsführer:  

Germain Vandermaes, J. u. M. 
Sabbestraße 15 
B-8000 Brügge 
Telefon/Fax: (00 32) 50 33 78 32 
E-Mail: Vandermaes.eurodiamond@telenet.be

Bankverbindung/IBAN: �BE 75 3800 1081 3551	  
BIC: BBRUBEBB

Teilnahme sichern an der  
„Euro-Diamant-Taube“ 2015

Eine neue Taubenrasse der SG Scherens und Vangramberen  
auf der Fugare-Messe vorgestellt

Premiere am Stand 647. Viele Messebesucher mussten am Stand 

von Frank Scherens und Louis Vangramberen stehen bleiben, um 

die neuen Blickfänger zu bewundern, die erstmalig einem breiten 

Publikum vorgestellt wurden. Natürlich waren auch die berühmten 

Tigerschecken, genannt „Pietrain-Tauben“, dabei.  

Doch viel mehr stand die neue „PIETRAIN-DIAMANT-Kollektion“ 

im Mittelpunkt. Diese neue Kollektion wurde aus besonderen Ex-

emplaren der „Roten Meulemans“ in Kombination mit „Scha-

lie-Janssen“ gezogen. Hier ist besonders der Vogel „Arthur“ zu 

erwähnen, der im neuen Herbots-Katalog 2015 auf einer der vor-

deren Seiten zu sehen ist, da der Taubenfotograf Peter Bal mit 

diesem Foto wirbt.

6. Internationales 
Schleswig-Holstein Derby 2015  
in Neumünster
 
Liebe Sportfreunde,

da uns viele Zusagen und Meldungen, vor allem auch von vielen 

Sportfreunden, die erstmals am Derby teilnehmen wollen, erreicht 

haben, beträgt der 1. Preis schon mal 10.000 Euro. Sollten noch 

mehr Anmeldungen eingehen, kann der 1. Preis auch auf 12.500 

Euro erhöht werden. Voraussetzung dafür ist natürlich, dass die 

Tauben auch angeliefert, geschickt oder evtl. auch geholt werden. 

Der Endflug findet am Sonntag, 30. August 2015, statt. Die Teil-

nahmegebühr beträgt 150 Euro pro Taube.

Veranstalter:	  

Hermann, Holger und Alexander Wienekamp 

Krummredder 48 

24539 Neumünster 

Telefon: (0 43 21) 7 72 00 

Fax: (0 43 21) 7 94 57 

Handy: (0 173) 6 34 71 21 

E-Mail: hermann.wienekamp@t-online.de

Das Anmeldeformular finden Sie hier:	 

www.futtermittel-wienekamp.de/Anmeldung 2015.pdf

Die Anlieferung der Tauben muss zwischen dem 25. April und 

dem 15. Mai 2015 erfolgen. Die Jungtauben können auch bei Rolf 

Schlömer in Mönchengladbach abgegeben werden.
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Gäbe es den Ehrenpreis für den „Newcomer des Jahres 2014“, 

hätte Sportfreund Arne Hucks diesen verdient. Er gewann den 

3. Preis Barcelona (1.175 km) in Zone III und stellte gleichzeitig die 

zwei schnellsten Tauben. Es folgte der Finalflug ab Perpignan 

Tolle Ergebnisse von Arno Hucks aus Duisburg

Über 50 % des Startgeldes werden als Preise ausgeschüttet.

So funktioniert es:
1.	 Zuerst muss ein Startpaket für zwei Brieftauben (aus der Reise 

mit alten Tauben) erworben werden. Damit können vier Tauben 

(zwei zum Ersatz bei Verlust) mit Ringnummer benannt wer-

den. Pro Züchter können maximal zehn Startpakete erworben 

werden. Ein Startpaket kostet 60 Euro.

2.	 Die Anmeldung erfolgt im Internet. Es kann eine andere Per-

son mit der Verwaltung beauftragt werden, sodass man nur 

jemanden zu kennen braucht, der sich im Internet bei Pigeon-

face anmeldet.	 

Anmelde- und Zahlungsschluss: 	  
Sonntag, 19. April 2015.

3.	 Am 20. April 2015 werden die Preisgelder bekannt gegeben.

4.	 Bis vor dem ersten Preisflug können Tauben gemeldet und 

aktiviert werden.

(1.030 km), der für Sportfreund Hucks mit dem Zonensieg und 

dem ersten Weibchen auf Nationalebene endete, worauf er sehr 

stolz sein kann. Auch hier hatte er wieder die zwei schnellsten 

Tauben in der Zone III. Herzlichen Glückwunsch!

-Championat 2015 Alttauben

5.	 Nach Ende der Alttaubenflüge werden die Ergebnisse der ak-

tivierten Tauben ausgewertet. Da die Anzahl der Flüge regional 

unterschiedlich ist, werden die ersten zehn Alttaubenflüge ge-

wertet. Es zählt die RV-Liste, dann die nächst höhere Liste. Die 

Ergebnisse müssen dann vom Teilnehmer online gemeldet 

werden, und Pigeonface erstellt eine Rangliste.

6.	 Preise bei 500 Startpaketen: 

  1. Platz	 3.500 € + Pokal 

  2. Platz	 2.500 € + Pokal 

  3. Platz	 1.500 € + Pokal 

  4. Platz	 1.500 € + Pokal 

  5. bis 10. Platz	    500 € + Pokal 

11. bis 50. Platz	      50 € + Pokal

7.	 Den Reinerlös aus diesem Championat erhält die Kirchenge-

meinde 24589 Nortorf zum gemeinnützigen Zweck der Ju-

gendarbeit.

www.pigeonface.com

22. Jungtauben-Frühjahrsmarkt 2015
21. März, 36041 Fulda OT Johannesberg, 	  

Sportgelände Klostermannweg.

Besucher aus ganz Hessen und den umliegenden Bundeslän-

dern pilgern alljährlich zum Jungtauben-Frühjahrsmarkt. Hier 

hat Tradition wahrlich einen Namen: Seit über 20 Jahre veran-

staltet Sportfreund Robert Faulstich aus Fulda diese Frühjahrs-

messe. Die beliebte Ausstellung wird von Industrieausstellern 

und privaten Taubenverkäufern sehr gerne angenommen. 	

Die Ausstellung ist geöffnet von 9 bis 18 Uhr. 

Auch unsere Zeitschrift wird mit einem Messestand vor Ort sein.
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❚  1 | �Modernste Einflugtechnik, wo kann sie herkommen: Natürlich von HABRU aus Holland.

❚  2 | �Das Familienunternehmen Vanrobaeys avanciert immer mehr zu den beliebtesten Taubenfutterproduzenten in Europa.

❚  3 | �Immer wieder mit kleinen Preisen auf der Überholspur. Am Stand von Paloma-Taubenfutter präsentierten Jürgen Teirbrood  

und seine Frau Liesbeth die neue Verstraete-Mischung.

1

2 3
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Service, Qualität, Innovation, Flexibilität und Leidenschaft haben gestimmt!

FUGARE 2015
Am Wochenende des 14. und 15. Februar 2015 fand im belgischen Kortrijk die internationale FUGARE-Messe statt. Innerhalb 
weniger Jahre hat sich hier erfolgreich eine Brieftaubenausstellung etabliert, die jährlich Zuwachs bekommt. Der ideale Stand-
ort macht es möglich, dass neben den einheimischen Züchtern besonders viele Besucher aus Frankreich und England diesen 
Termin nutzen, um vor Saisonstart noch einmal einzukaufen. Zum Erfolg dieser Messe trägt aber auch der Veranstalter deut-
lich bei. Die Messe bietet eine hervorragende Atmosphäre, bei der es an nichts fehlt. Es gibt ein umfangreiches gastronomi-
sches Angebot mit genügend Sitzmöglichkeiten. Die Halle ist sehr gut klimatisiert und beleuchtet, hier wird dafür gesorgt, 
dass man sich wohl fühlt. Fast alle führenden Unternehmen aus der Taubenindustrie präsentierten ihre neuesten Produkte. 
Aber auch die Elite im belgischen Taubensport war in Kortrijk wieder zu Gast. Dieses schöne Taubenfest sollte man sich nicht 
entgehen lassen. Nachfolgend ein paar Schnappschüsse von dieser gelungenen Ausstellung.

 
❚  4 | �Auch die modernen Außenvolieren gehören längst zum Produktspektrum von Hans Bruns und seinem Team.

❚  5 | �Das kann kein Zufall sein! Jetzt gehört auch der berühmte Gerard Koopman zu den Abonennten unserer Zeitung.

❚  6 | �Der Mann mit den berühmten „Tigerschecken“ aus Pietrain, alias Louis Vangramberen.

4

5 6
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FUGARE 2015
❚  7 | �Die beiden Brüder Adam und Balint Nemeth (Juwelier Galambekszer) aus Budapest präsentierten  

eine edle Schmuckkollektion mit Taubenmotiven.

❚  8 | �Auch prominente belgische Züchter wie Wilfried Vandemaele waren mit einem Messestand vertreten.

❚  9 | �Mit der Menge der verkauften Flaschen SL-Sympath avanciert Frau Cécile Favrel zur  

„Mitarbeiterin des Monats“ bei SL Schlömer-Lofts.

❚ 10 | �Emiel Denys und seine Frau Ginette gehören längst zur belgischen Taubensportgeschichte.  

Die alten Stichelbout-Tauben aus der Linie des „Zwarte Ijzeren“ sind eine Legende.

❚ 11 | �Mit Frauenpower an der Basis! Strahlende Gesicher auch am Stand von Koerier Video und Gert-Jan Beute.

7 8

9

10 11
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❚ 12 | �Geraldy-Minianhänger für den privaten Gebrauch, wie z. B. 

Einsetzen oder Trainieren der Tauben.

❚ 13 | �Im Winterhalbjahr findet man das Geraldy-Team, bestehend aus 

Dagmar und Klaus Geraldy und ihrem Mitarbeiter Hugo Kipp, auf mehr 

Fachmessen als das Taubenreisejahr an Preisflügen zu bieten hat.

❚ 14 | �Taubenschlageinrichtung vom Feinsten – made in Germany –  

natürlich von Hermes. Das deutsche Unternehmen ist aufgrund der 

hervorragenden Qualität hier längst etabliert. 

❚ 15 | �Spanisches Flair am Stand vom Arona-Derby aus Teneriffa. Enma 

und Glayds Ledesma sorgten immer für gute Stimmung.

❚ 16 | �Von keiner Messe wegzudenken! BENZING M1 und BENZING Live! 

setzen neue Maßstäbe.

12 13

14

15 16
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pigeon erscheint 12 x pro Jahr mit  

einer Auflage von 5.000 Exemplaren  

pro Ausgabe.
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Verkaufsstellen

Ihr Jahresabonnement können Sie 
auch bequem bei Ihrem Futter-
händler ausfüllen. Bei allen SL-Fut-
terhändlern erhalten Sie ab sofort 
die erste pigeon-Ausgabe gratis.

PLZ 2

Futtermittel Wienekamp
Krummredder 48

24539 Neumünster

Telefon: (0 43 21) 7 72 00

PLZ 3

Taubensporthaus Lang
Am Fauerbacher Rain 2

35428 Langgöns

Telefon: (0 64 03) 9 02 70

Erhard Pahnke
Am Fischhaus 5

33397 Rietberg

Telefon: (0 52 44) 7 81 92

PLZ 4

Tiernahrung Zabel
Kurfürstenstraße 151

46147 Oberhausen

Telefon: (02 08) 68 51 79

Heimtierbedarf Wiedenhues
Altenessener Straße 335

45326 Essen-Altenessen

Telefon: (02 01) 36 71 15

Peters & Nösen  
Heimtierbedarf GmbH
Robert-Bosch-Straße 10

41844 Wegberg Rath-Anhoven

Telefon: (0 24 31) 38 94

Brieftaubenmarkt
www.brieftaubenshop.de

Helmighauser Straße 24

49774 Herßum

Telefon: (0 59 64) 9 39 99 36

PLZ 7

Andreas Drapa
Luisenstraße 10

75203 Königsbach-Stein

Telefon: (0 72 32) 31 67 77

PLZ 8 + 9

Futtermittel Hirn
Daimlerstraße 2

92533 Wernberg-Köblitz

Telefon: (0 96 04) 91 40 20

Belgien

Futtermittel Leyen
Venlosesteenweg 136

B-3680 Maaseik

Telefon: (00 32) 89 56 45 69

Serviceadressen



__ SL-Mineral-Mix (hochwertige Gritmischung) 5000 g 14,00 €

__ �Dose(n) SL-Ferrum mit Lecithin (Verbesserung der Sauerstoffversorgung)   250 g 21,80 €

__ Dose(n) Ropa-B Pulver   500 g 28,95 €

__ Dose(n) Ropa-B Booster   300 g 15,95 €

__ Flasche(n) Ropa-B flüssig   500 ml 28,95 €

__ Flasche(n) Ropa-B Futteröl 1000 ml 14,95 €

__ Flasche(n) Rokale Schlagsympath (bessere Schlagluft)   500 ml 22,50 €

__ �Dose(n) SL-Kräutermischung   250 g 14,00 €

__ Flasche(n) Zell Oxygen Dr. Wolz, flüssige Hefe NEU   250 ml  9,80 €

__ �Dose(n) SL-Eiweiß-Power (zur optimierten Energieversorgung)   250 g 22,80 €

__ Flasche(n) SL-Spezial-Öl   500 ml 16,00 €

__ �Flasche(n) SL-Bronchial (Pflege der Atemwege)   500 ml 22,50 €

__ �Flasche(n) SL-Formsprint (zur Leistungssteigerung)   250 ml 24,90 €

__ Dose(n) SL-Badesalz   750 g 5,00 €

__ Tollyamin-forte (Aminosäuren + Elektrolyte + Vitamine) 1000 ml 19,00 €

__ Tollisan Quick (Jod-Eisen-Produkt)   500 ml 15,00 €

__ Almalyt (Kohlenhydrate-Elektrolyt-Präparat mit Vitamin E)   200 g 12,50 €

__ Flasche(n) SL-Elektrolyt flüssig NEU   500 ml 18,90 €

__ Flasche(n) SL-1 (Usnea barbata + Origanum NEU)   300 ml 14,50 €

__ SL-Reisepaket „Base“ (Ropa-B Pulver 500 g, Ferrum + Lecithin,  
Eiweiß-Power, Spezial-Öl, Bronchial, Formsprint)

Sonderpreis 115,00 €

__ Sprühflasche(n) Parasit-Ex Spray, Insektenspray NEU   300 ml 14,50 €

Erfolgreicher Taubensport  

seit 3 Jahrzehnten!

LA
DY
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NABestellschein 

Schneiden Sie diesen Bestellschein aus und senden Sie ihn per Fax  
(0 21 66) 3 49 38 oder per Post an:

SL Schlömer e.K.

Klusenstraße 81
41239 Mönchengladbach

Tägliche Bestellannahme von 9 bis 16 Uhr unter Telefon (0 21 66) 3 79 53

Bestellen Sie im Internet unter:
www.brieftauben-onlineshop.de

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

Ich bestelle hiermit zur sofortigen Lieferung:

order form

Die Reisesaison ist die Phase des Jahres, für die der Züchter das ganze Jahr arbeitet.
Während in anderen Phasen des Jahres Fehler häufig noch ausgebügelt werden können, führen falsches Schlagmanagement oder un-
zureichende Gesundheitsvorsorge zu Problemen. Viele Züchter errangen bereits mithilfe unserer Betreuung und unserer Produkte heraus-
ragende Leistungen. Einige Züchter mit außergewöhnlichen Leistungen werden in der SL-Broschüre 2015 vorgestellt. Sie erhalten diese 
Broschüre zu jeder Bestellung gratis.

Niemand und kein Produkt kann die Kenntnis und die Geschicklichkeit eines Spitzenzüchters ersetzen. Wenn es aber gelingt, die Leistun-
gen eines hervorragenden Züchters noch ein wenig zu verbessern oder sogar einen Züchter nach vorne zu bringen, der bislang nicht 
viele Erfolge hatte, haben wir unser Ziel erreicht.



• Hochgeschwindigkeits-Tauben-
konstatierung über die gesamte
Fläche

• Doppelte Sicherheit durch
zweifaches Konstatieren

• Bis zu 12 überlappende Feldern
(Spulen) in zwei Reihen pro
Antenne

• Flach und spritzwasserfest

• Beliebige Aneinanderreihung der
Antennen ohne Zwischenräume
(mit loftPOINT SNN)

• Flache Antenne mit nur 2.7 cm
Höhe

• Optimiert für den
BENZING PRO Chip Ring

• 50% weniger Stromverbrauch

• Integrierter Chip Ring Test mit
LED Statusanzeige

• Geeignet für BENZING M1 und
atis TOP

• Inklusive 3,2m Anschlusskabel -
bis zu 300 m Anschlusskabellänge
möglich

Mehr als nur eine Antenne - ein Sicherheitsgarant
Die neue BENZING PLB SPEEDAntenne ist unschlagbar sicher und schnell
Die neue PLB SPEED Antenne von BENZING überzeugt durch die gesamte Funktionspalette der bisherigen BENZING
Antennen, verbessert um zusätzliche Module in den Bereichen Sicherheit, Umweltschutz und Geschwindigkeit. Durch ih-
ren speziellen Aufbau und die Überlappung der Antennenfelder garantiert BENZING höchste Konstatiersicherheit auf der
gesamten Antennenfläche. Zudem ermöglicht die neue PLB SPEED einen integrierten, LED signalisierten Reichweitentest
der Chip Ringe sowie einen Funktionstest jedes einzelnen Antennenfeldes. Für einen doppelten Sicherheitseffekt sorgt das
zweifache Konstatieren der Tauben, Fehlfunktionen werden somit völlig ausgeschlossen.

BENZING PLB SPEED Antenne

BENZING - GANTNER Pigeon Systems GmbH
Batloggstr. 36
6780 Schruns
T +43 (0)5556 20620
www.benzing.cc
www.benzing-live.com

Hochgeschwindigkeits-Taubenkonstatierung
über die gesamte Fläche

Integrierter Chip Ring Test mit
LED Statusanzeige

50% weniger Stromverbrauch

Doppelte Konstatiersicherheit2x
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